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§ 34 . Oldenburg, Sonnabend , den 10 . Februar 1894. XXVlil . Jahrgang.
_ Hierzu zwei Beilagen.

* Ver Lawps gegen den
Nussennertrag.

Oldenburg , 10 . Februar.
Die Vorboten des neuen Jahrhunderts haben sich schon lange

bemerkbar gemacht , immer kecker tummeln sie sich in der Arena des
öffentlichen Lebens , auf dem Felde der Politik; es ist wie das
Wehen einer neuen Zeit, das Alte stürzend , Neues gebärend . Zu
einer Windsbraut ist dieses Wehen angewachsen auf wirtschasts-
politischem Gebiete unter der Herrschaft des „neuen Kurses ",
dessen neueste und bedeutungsvollste That , der jetzt abge¬
schlossene Handelsvertrag mit Rußland , begeistert ge¬
priesen wird als glänzende Großthat von dm einen , als Ver¬
derben bringende That aber bekämpft wird von den anderen.
Und in Kürze wird dieser Kampf nun allen rechtens in
der maßgebenden parlamentarischen Körperschaft , im deutschen
Reichstage , ausgefochten werden , nachdem der Zollvertrag
heute von den Vertretern der beiden vertragsschließenden
Mächte auch formell vollzogen worden ist. Was den Standpunkt
unseres Blattes zu dieser großen Frage betrifft , so stehen wir weder
im Lager der Gegner, noch der Freunde der Vorlage, und machen
deshalb unsere Ausführungen von der Warte der Unparteilich¬
keit aus.

Im Reichstage verkennt heute niemand mehr , daß die Lage
der Dinge eine recht kritische ist, denn die Reichsregierung ist ent¬
schlossen, die Volksvertretung aufzulösen und Neuwahlen auszu¬
schreiben, sobald der Reichstag dem , wie wir wissen, so mühsam
zustande gebrachten Vertragsentwürfe seine Zustimmung versagt.
Die Aeußerungen des Kaisers über die Notwendigkeit des Ver¬
trages auf dem letzten parlamentarischen Diner beim Reichskanzler
haben nach allgemeiner Ueberzeugung auch den letzten Zweifel da¬
ran genommen , daß das Oberhaupt des Reiches es bei einer ein¬
fachen Verwerfung des Vertrages nicht bewenden lassen werde . Der
Kaiser soll sogar den Satz aufgestellt haben , daß man in Rußland
nicht den Reichstag , sondern ihn, den Kaiser , persönlich für das
Scheitern des Vertrages verantwortlich machen würde , und daß
man den Kaiser Alexander , der sich selbst hervorragend um den
Vertragsschluß bemüht habe , mit der Ablehnung nicht kränken und
zurückstoßen dürfe . Daraus ergiebt sich , daß ein Zurückweichen der
Regierung in keinem Falle zu erwarten ist.

Es wird auch von Freunden der Vorlage zugegeben , daß der
neue Vertrag nicht alles gebracht hat , was Wohl von seiten
der Industrie gewünscht wurde , indessen wird aber zugestanden,
daß die stattgehabten Zollermäßigungen für die Förderung der
deutschen . Ausfuhr nach Rußland bedeutend anzuschlagen sind,
und daß die Bindung der Zollermäßigungen für die Dauer
von zehn Jahren von besonderem Werte ist. Hauptsächlich wird
sich der Reichstag jedoch mit dem zu beschäftigen haben , was
wir Rußland bieten , und da giebt es nur einen einzigen
springenden Punkt : die Ermäßigung des deutschen Zolles
auf russisches Brotkorn von 50 Mk . pro Tonne (20 Centner)
auf Zö Mk., — mit anderen Worten: bei der Einfuhr russischen
Getreides nach .Deutschland wird statt 5 Mk . nur noch ein Zoll
bvn 3,50 Mk. pro Doppelcentner erhoben . Mit der Abstimmung
über diesen Zollsatz ist die Abstimmung über den ganzen Vertrag
verbunden , denn nur mit diesem Zollsatz nimmt Rußland die von
ihm gewährten Zollermäßigungenvor . — Die Vertreter der land¬
wirtschaftlichen Interessen im Reichstage und die Vertrags-Gegner
überhaupt beharren mit vollstem Nachdruck dabei , daß die deutsche
Landwirtschaft absolut außer Stande sei, die Zollermäßigung
von 15 Mk. Pro Tonne (gleich 1,50 Mk. pro Doppelcentner ) zu
wagen. Es wird darauf hingewiesen , daß die infolge dieser Zoll-
krmäßigung zu erwartende starke Einfuhr russischen Getreides
m Deutschland den schon ohnehin niedrigen Getreidepreis
bis auf das Niveau des absolut Ungenügenden Herabdrücken würde,
woraus dann der Ruin von zahlreichen Landwirten folgen müsse.
Den Standpunkt der Reichsregierung hat der Kaiser selbst auf

parlamentarischen Diner im Reichskanzlerpalais mit wenigen
Worten klargelegt . Der Monarch sagte etwa: „Ich kann nicht
Äauben , daß eine Zollermäßigung von nur 1 Mk. 50 Pfg . pro
Doppelcentner die Landwirte ruinieren wird , ich erwarte vielmehr,
daß die Landwirtschaft so viel Patriotismus zeigen wird, diesen
Vertrag anzunehmen . Thatsächlich hat vor noch zehn Jahren kein
Zutscher Landwirts an einen so hohen Zollsatz gedacht, wie er zur

Zeit besteht !" — Hier stehen sich also zwei Ueberzeugungen gegen
über : die, daß die Landwirtschaft die Zollermäßigung nicht mehr
tragen könne und als Gegensatz die andere , daß dies sehr Wohl
möglich sei. In keinem Falle kann also ein beide Teile zugleich
befriedigender Ausweg gefunden werden.

Der Kaiser und die Reichsregierung legen dem neuen Ver¬
trage nicht nur einen wirtschaftlichen , sondern auch einen hohen
politischen Wert bei. Nicht nur werden für die gesamte
Industrie des Reiches erhebliche Vorteile erwartet, sondern
zugleich auch eine Vertiefung der politischen Beziehungen zu Ruß¬
land. — Es ist vorauszusehen , daß der Kampf um den Handels¬
vertrag im Reichstage wie außerhalb desselben sehr energisch geführt
werden und den vorjährigen Erörterungen über die neue Heeres¬
organisation an Lebhaftigkeit nicht nachstehen wird . Nur daß die
Part ei gruppierungen gegen das vorige Jahr total verändert
sind . Als Gegner des russischen Handelsvertrags sind bekannt die
ganze konservative Partei , dre Mehrheit der Freikonservativen und
der Centrumspartei, die Minderheit der Nationalliberalen, Polen,
ein Teil der Welfen und Elsässer . Für den russischen Handels¬
vertrag sind die Mehrheit der Nationalliberalen, eine kleinere Zahl
von Konservativen , die Freisinnigen beider Gruppen, ein Teil der
Centrumspartei, die Sozialdemokraten re. Wenn gerade wegen
dieser Parteigruppierungen bisher angenommen wurde , die
Reichsregierung würde den äußersten Schritt , die Parla¬
mentsauflösung, vermeiden , so sind nun die Würfel geworfen:
Bevor Ostem in's Land kommt , hat der Reichstag entweder den
neuen Handelsvertrag angenommen , oder der Reichstag ist aufgelöst.
Daß es einen dritten Weg nicht giebt , hat der Kaiser in seinen
Aeußerungen beim Parlamentsdiner deutlich genug durchblicken
lassen . Der Wahlkampf würde freilich sonderbare Blüten treiben;
indessen für die Reichsregierung ist, wenn sie den entscheidenden
Schritt unternimmt, die Notwendigkeit des Vertrages das ausschlag¬
gebende Moment gewesen. -

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 10 . Februar.
— Der Kaiser hat gestern, am Tage seines Eintritts

in das 1 . Garderegiment zu Fuß, diesem die Grenadier-
msitzen nach dem Modell aus der Zeit Friedrich des Großenaus Aluminium verliehen. Die bisherigen Grenadiermützen,die einst von dem Zaren Nikolaus geschenkt worden waren,hat das Kaiser Alexander- Garde -Grenadierregiment Nr. 1
erhalten.

— Dem Besuch des Kaisers beim Altreichs¬kanzler in Friedrichsruh ist, wie die „ Berl. B .-Ztg .
"

hört , in den ersten Tagen der nächsten Woche bestimmt ent-
gegenzujehen. Fürst Bismarck erfreut sich des besten
Wohlseins . — Wie die „ Köln. Ztg.

" vernimmt, reist der
Kaiser am 26 . Febr . nachWilhelmshaven.

— Ueber den entscheidenden Moment der
Aussöhnung des Kaisers mit Fürst Bismarck
werden den „ Dresd . Nachr.

" folgende interessante Einzel¬
heiten mitgeteilt : Der Flügeladjutant v . Moltke hatte vom
Kaiser den Befehl, das Ziel der Reise, sowie die Mission anden Fürsten unter der strengsten Verschwiegenheitauszuführen.Major v . Moltke bestieg deshalb in Berlin auch nicht den
Hamburger Courierzug , sondern löste sich ein Billett für einen
Lokalzug nach Wittenberge . In Wittenberge wartete Herr
v . Moltke den Hamburger Courierzug ab und ließ sich, als
er diesen besüegen und der Zug bereits wieder auf der Fahrt
begriffen war , den Zugführer ins Koupee rufen . Zu diesem
wendete sich Herr v . Moltke mit den Worten : „ Im Namen
Sr . Majestät des Kaisers befehle ich Ihnen, in Friedrichsruh
halten zu lassen und über diesen Befehl absolutes Schweigen
gegen Jedermann zu wahren.

"
Hierauf notierte sich Herr

v . Moltke den Namen des Zugführers und den des Verantwort¬
lichen Maschinisten und entließ den etwas verdutzten Beamten.
Als Herr v . Moltke mit seiner Mission vor den Fürsten trat,
zitterte einestarke innereBewegung über die Gesichtszügedes alten
Kanzlers , die jedoch nur einen Augenblickbemerkbarwurde. Im
nächsten Moment war der Fürst schon wieder der unerschütterlicheStaatsmann, der Diplomat xur oxoellsuoo , der die über¬
wältigende Botschaft seines Kaisers mit der scheinbar ruhigsten
Miene von der Welt las und Herrn v . Moltke mit so ge¬
lassener Höflichkeit als Gast behandelte, als ob dieser mit
einer längst erwarteten Meldung vor den Fürsten getreten
wäre . — Mag dieser Zug auch unbedeutend erscheinen , so be¬

weist er doch , daß der Alte im Sachsenwalde auch währendder lange Ruhepause die erste Regel der Diplomatie : äußer¬
lich mit keiner Miene zu verraten , was das Innere bewegt,
nicht vergessen hat.

— Der König von Sachsen ist erkrankt und mußdas Bett hüten , und zwar bezeichnet ein offizielles Bülletin
die Krankheit des Königs als Blasenblutung. Fieber sei
nicht vorhanden und der Zustand gebe vorläufig zu ernsteren
Besorgnissen keine Veranlassung . Eine längere Schonung seiaber nötig.

— Eine Flaschenweinsteuer. Die „Kreuzzeitung"will vernommen haben, daß im Schoße der Regierung eine
Flaschenweinsteuer geplant werde. Die „ Nat. - Lib. Korr .

"
bringt die Nachricht ebenfalls und zwar in folgender Form:
„ Im Reichsschatzamt wird, wie wir zuverlässigst hören, ein
neuer Gesetzentwurf an Stelle des gegenwärtig vorliegenden
Weinsteuerprojektes ausgearbeitet . Derselbe bezweckt , die
Flaschenweine beim Verkauf von einergewissen Wert-
grenze an zu besteuern. Diese Grenze steht noch nicht fest,
doch wird sie so bemessen werden, daß der geringe Wein ganzfrei bleibt und der gewöhnliche Konsument sowohl als der
Winzer verschontwird . Die Steuer wird je nach dem Wert
progessiv sein . Außerdem wird die Besteuerung der Schaum¬und Kunstweine aufrecht erhalten werden. Dieser neue Vor¬
schlag berührt sich mit Anregungen von verschiedenen Seiten,
namentlich aus der nationalliberalen Partei und dem Centrum,
welche bei der ersten Beratung der Weinsteuervorlage zumAusdruck gelangten . Dem Weinsteuerprojekt würde damit voll¬
ständig der Charakter einer Luxussteuer verliehen und der
Widerspruch gegen diesen ganzen Besteuerungsvorschlag würde
voraussichtlich erheblich abgeschwächtwerden. Auchdie finan¬
ziellen Ergebnisse dieses beschränkten Projektes würden keines¬
wegs ganz gering zu veranschlagen sein .

"
— Aus Deutsch - Südwestafrika sind wieder neue

Meldungen eingegangen. Danach hat die letzte Schlappe,
welche die deutsche Schutztruppe den räuberischenWitbois
am Gansberge beigebracht hat, einen praktischen Erfolg nicht
gehabt. Die Banditen sind in ihrer Hauptzahl entwischt.
Nunmehr wird Major von Francois den Witbois nach Süden
folgen, während Leutnant von Heydebreck Areb besetzen und
von da aus dem Feinde so viel wie möglich Abbruch thun
soll. — Weitere Mitteilungen aus Kamerun besagen, daß von
den entflohenen Dahomeern bisher 25 gehängt worden sind.Der Rest der Aufrührer ist noch immer im Busch.

Ausland.
Frankreich. Die franzö fische Kolonne unterOberstBon ui er , welche das wichtigeTimbuk tu annektierte, ist

nachts von den Eingeborenen überfallen und hat eine schwere
Mederlage erlitten . Zahlreiche Offiziere sollen getötet sein,oder werden vermißt, der Exeditionsführer Bonnier soll sich
selbst unter den Gefallenen befinden. Die Pariser Regierungwartet die offizielle Bestätigung der Hiobspost ab, hat aber
Sicherheits halber schon die Absendung einer Truppenver¬
stärkung beschlossen . Eine hierauf bezügliche neue Meldunglautet:

Paris , 10 . Febr . Die heutigen Abendblätter veröffentlichen
eine heute dem Kolonialamte zugegangene offizielle Depesche über
die Niederlage der französischen Truppen bei Timbuktu. Es be¬
stätigt sich , daß der Oberst Bonnier sich unter den verschwundenen
Offizieren befindet . Dre Regierung hat den Befehl erteilt , daß aus
Senegal Truppenverstärkungen nach Timbuktu abgehen sollen . In
den Wandelgängender Kammer herrscht ungeheure Aufregung.

Großbritannien . Der Civil-Lord der Admiralität,
Robertson , hob in einer Redehervor , England befindesich bezüglichseiner fertigen oder zur Inspektion bereitenKriegsschiffein einer vortrefflichen Lage, aber die auswärtigen Nationen
hätten auf den Werften eine größere Zahl Schiffe als
England . Man müsse sofort Maßregeln treffen. Das
Regierungsprogramm ist derart entworfen, daß England
seine Stellung gegenüber den anderen Nationen nicht ver¬lieren kann. Das Marinebudget enthält nur die Ausgabendes lausenden Jahres. Die Regierung hat jedoch ein Pro¬
gramm, welches geheim bleibt, damit die übrigen Mächte sich
nicht nach England richten können.

Amerika. Nach Meldungen aus Riv de Janeiro vom
gestrigen Tage ist dort eineVerschwörung zur Ermordungdes Präsidenten Peixoto entdeckt worden. Es habenbereits zahlreiche Verhaftungen stattgefunden, mehrere der Ver¬
hafteten sind erschossen worden.



Deutscher Reichstag.
44 . Sitzung vom 8 . Februar 1894.

Das Haus setzt die
zweite Etatsberatung

fort, und zwar beim Kapitel Patentamt , welches, nachdem ver¬
schiedene Wünsche ausgesprochen , genehmigt wird . Es folgt Kapitel
ReichsVersicherung samt.

Abg . Schmidt-Berlin (Soz .) rügt das allzulange Hinaus¬
schieben der Entscheidungen der Unfallschiedsgerichte . Man solle
lieber die territorialeOrganisation statt der berufsgenossenschaftlichen
Einrichtung wählen ; letztere sei viel zu umständlich.

Geh . Rat von Woedke bestreitet die Maßgeblichkeit dieses
Urteils ; die Berufsgenossenschaften haben sich durchaus bewährt.

Abg . Hüpeden (kons.) : Es gereicht mir zur Freude , daß
aus den Nersicherungskassen Mittel zum Bau von Arbeiter¬
wohnungen hergegeben werden . Bielleicht kann ich Auskunft
erhalten, inwieweit von den Versicherungskassen von dieser Befugnis
Gebrauch gemacht ist.

Geh. Rat Woedke : 4VsMillionen sind schon zu diesem
Zweck verwendet und über 5 Millionen sind zur Verfügung gestellt.
Voraussetzung zur Hergabe von Geldern zu diesem Zweck ist, daß
die Anlage unbedingt sicher ist und daß der hinter der Versicherung
stehende Garantieverband seine Genehmigung erteilt.

Abg . Schönlank (Soz.) ersucht die Regierung, doch einmal
die Feststellungen der berufenen Organe über die Erwerbsunfähigkeit
in den einzelnen Teilen des Reiches einer genauen Prüfung zu
unterziehen . Es bestehen zwischen den oft- und westpreußischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften und im Königreich Sachsen
außerordentlich große Differenzen . Bei seinen Urteilen über die
Erwerbsunfähigkeitnehme das Reichsversicherungsamt einen für die
Arbeiter wenig günstigen Standpunkt ein.

Staatssekretär v . Boetticher hält die Beseitigung der von
dem Vorredner beregten Uebelstände bei einer Korrektur der Gesetz¬
gebung für vielleicht möglich.

Abg . Röficke(franktionslos) bittet um Bewilligungenfür das
berufsgenossenschaftliche Museum für Wohlfahrtseinrichtungen in
Berlin.

Abg . Wurm (Soz .) : Unter dem Volke ist jedenfalls das Be¬
wußtsein verbreitet , daß die Vertrauensärzte der Berufsgenossen¬
schaften nicht unparteiisch sind und den Arbeitern gegenüber die
Interessen der Genossenschaften wahrnehmen . Wir haben somit die
Vertrauensärzte nicht zu Unrecht angegriffen . Redner rügt weiter,
daß nichts zur Unfallverhütung gethan werde.

Abg . Ullrich (Soz .) führt aus, seine Partei erhebe nur Be¬
schwerden im Interesse der Arbeiter . Bei der Gelderbewilligung
für Arbeiterwohnungszwecke müsse jeder Spekulationszweck vermieden
werden.

Die Debatte wird geschlossen und dann der ganze Rest des
Reichsamts des Innern angenommen.

Die Novelle zum Unterstützungswohnsitzgesetz wird
endgiltig genehmigt.

45 . Sitzung vom 9 . Februar 1894.
Das Haus setzt die Debatte fort beim Etat der Post- und

TelegraphenVerwaltung.
Abg . Schönlank (Soz .) führt Klage darüber, daß die Post-

und Telephonverhältnisse Preußens gegenüber denen Württembergs
sich noch immer auf einem ungenügenden Standpunkte befinden.
Die großen Postüberschüsse feien hauptsächlich die Resultate der Aus¬
nutzung aller Arbeitskräfte ; die 60,000 Unterbeamten der Post-
Verwaltung könne man nicht Beamte, sondern nur Tagelöhner
nennen . Die finanzielle Lage dieser nur diätarisch Angestellten sei
in der That eine höchst traurige. Redner führt dann eine Reihe
von Einzelfällen an, mit denen er seine Behauptungen über die
Not unter den niederen Postbeamten begründet . Weiter rügt
Redner, daß die Wahrung des Briefgeheimnisses bei solchen Briefen
und z. aketen , in denen sozialdemokratische Schriftenvermutet werden,
immer noch nicht kategorisch befolgt wird — trotz der Aufhebung
des Sozialistengesetzes . Das sozialpolitische System des Herrn von
Stephan ist miserabel (große Unruhe rechts), es müssen endlich
einmal Reformen kommen ! (Wiederholte Zwischenrufe .) Wenn
Herr v. Kardorff für die hungernde Landwirtschaft schreit, schreien
wir für die hungernden Postbeamten. (Bravo links .)

Präsidentv. Buol ruft den Redner wegen einer unzulässigen
Aeußerung nachträglich zur Ordnung.

Direktor im Reichspostamt Mischer bestreitet die Befugnis des
Vorredners, für die „ hungernden Postbeamten" zu sprechen ; derselbe
habe dazu kein Mandat . (Opposition bei den Sozialdemokraten.)
Das Briefgeheimnis betreffend , sei der Abg . Schönlank falsch
orientiert; der alte Erlaß sei längst außer Kraft gesetzt. Die Post- i
Verwaltung habe durch Verträge mit Lebensversicherungen den Be- >

Theater Md MM.
Grostherzogliches Theater . Eine Abwechslung in das

Repertoir der letzten Wochen brachte die gestrige Vorführung von
Sardows „Ferrsol " . Wer dieses französische Schauspiel mit Auf¬
merksamkeit verfolgt , der lernt den Wert des deutschen Schauspiels
vollauf erkennen . Um aus den zuletzt aufgeführtenneuen Dichtungen !
dieser Gattung nur eines herauszugreifen , vergleiche man „Ferrsol" f
mit „Im F-orsthause " . — In dieser herrscht ein durchaus sittlicher j
Ernst, ein Bestreben , die Handlung aus den Charakteren zu ent - j
Wickeln , und wenn der Dichter auch hin und wieder auf Fehlwege
gerät, so wird man sich doch immer wieder bewußt, daß es ihm j
um eine Läuterung der Leidenschaften zu thun ist, daß er an das i
Herz zu appellieren sucht. Was aber bezweckt der Franzose mit ?
seinem Schauspiel ? Sensation ! — Man thäte daher recht, wenn j
man die Benennung Schauspiel von „Ferrsol" wegstriche und dafür j
Sensationskomödiesetzte . Selbst das Wort „Sittenkomödie " wäre j
hier am rechten Platze . Mag der Dichter sich auch wenden und drehen ?
wie er will , er streicht mit dem Aermel hart an die vsini-rnoncks i
Komödie . Alle Charaktere sind der Handlung wegen da , um diese !
dreht sich alles . Und um welche Handlung! Auf einem unlauteren j
Grunde baut sich ein Mord auf. Em Unschuldiger wird ver - !
dächtigt , angeklagt und zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt. Wäre
es dem Dichter Ernst mit diesem Vorwurf gewesen, dann würde es
ihm nicht schwer geworden sein , mit satyrischer Geißel das Mangel¬
hafte in der Gesetzgebung zu kennzeichnen und zu zeigen, wie das
Fehlerhafte verbessert werden kann . Von alle diesem findet sich
aber in dem Schauspiel nicht die leiseste Spur . Eine unterhaltende,
gesellschaftliche Plauderei eröffnet das Stück . Die Handlung, die
sich vor den Augen des Zuschauers abwickeln sollte , wird ihm von
den Plaudernden erzählt , sie liegt als ein fertiges Ganzes hinter
chm. Während der ersten drei Akte spielt sich alles hinter der
Scene ab und nur der vierte macht davon eine Ausnahme, in
diesem kommt die Handlung und mit ihr der Zuschauer zu seinem
Rechte . Daß schließlich der Schuldige seiner That zum Opfer
fällt und der Unschuldige frei ausgeht, will nichts sagen , das ist in
jedem Zehnpfennig -Roman zu lesen. — Und dennoch läßt „Ferrsol"
den Zuschauer kaum zu Atem kommen , von Akt zu Akt wird seine ,
Erwartung gesteigert . Ja , man möchte sagen, der Zuschauer wird I

amten Erleichterungen verschafft. Ist das eine miserable Sozial¬
politik ? Es existieren nur 88,000 nicht fest angcftellie Beamte,
deren Verhältnisse wir aber stets zu bessern suchen.

Abg . Schmidt-Elberfeld (freis . Vp.) wünscht die Erhöhung
des Gewichtsmaximums für Briefe mit einfachem Porto von 15
auf 20 Gramm.

Staatssekretärv . Stephan : Da die Frage lediglich finanziell ist,
ist sie augenblicklich nicht zu lösen . Vergleiche mit Württemberg, wo
die Verhältnisse ungleich günstiger für den Postbetrieb liegen , lassen
sich überhaupt nicht anstellen.

Nach unbedeutenden Debatten über die Maximumerhöhung
für Briefgewicht verlangt Abg . Schmidt-Warburg (Ctr.) eine spar¬
samere Aufstellung des Etats betr . Postbauten. In kleinen Orten
würden viel zu hohe Ausgaben für Postgebäude gemacht.

Abg . Emrcccerus (natl .) stimmt dem Vorredner bei . Wie
der Abg . Schönlank wolle auch er keine Ueberschußverwaltung auf
Kosten der Lage der Beamten; aber die Postüberschüsse seien über¬
haupt nur die Folge der großen Gratisleistungender Eisenbahn¬
verwaltung.

Staatssekretär v . Stephan : Niemandspricht davon , daß diese
Leistungen auf Gegenseitigkeit beruhen . Die Post übernimmt für
andere Verwaltungen eine Unmasse unentgeltlicher Dienste , wodurch
ihr große Lasten entstehen.

Abg . Bachem (Ctr.) wünscht eine Reform des Posttarifs für
den Zeitungsvertrieb, größtenteils würden die Zeitungen zu billig
befördert.

Staatssekretärv . Stephan verspricht Berücksichtigung dieser
Wünsche bei einem in Vorbereitung befindlichen Gesetzentwürfe.

Abg . Schönlank(Soz .) kommt auf die Angaben des Direktors
vr . Fischer zurück. Die Lebensversicherungszuschüsse nützen den
Untsrbeamten gar nichts.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg . Groeber (Ctr.)
und Graf Limburg - Stirum (kons.) wird die Debatte geschlossen;
der Titel Staatssekretär wird bewilligt.

Hierauf vertagt sich das Haus. Heute , Sonnabend, 1 Uhr:
Fortsetzung der Etatsberatung.

Aus dew GrHherWZtLM.
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über lokale Ssrismrnnige find de Redaktion stets wiMosiwen .)
Oldenburg, den 10 . Februar.

* Oldenburgischer Landtag . Die Tagesordnung
für die nächste, am Dienstag , den 13 . Februar , vormittags
10 Uhr , stattfindmde Sitzung lautet:

1 ) Bericht des Finanz-Ausschusses, betreffend den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Landes -Kultur-Fonds für das
Herzogtum Oldenburg für die Jahre 1894, 1895 und 1896.
2) Bericht des Verwaltungs-Ausschusses, betreffend die Petition des
Hauptlehrers H . Fortmann zu Cloppenburg , namens des katholischen
Lehrervereins , betreffend Abänderung des Schulgesetzes in Art. 37
Z 2 . 8) Bericht des Verwaltungs-Ausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg, betreffend Ansprüche
der Hinterbliebenen von Volksschullehrern auf das Diensteinkommen ."
4) Bericht des Verwaltungs-Ausschusses über den Antrag des
Finanz-Ausschusses, die Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen,
eine gerechtere Verteilung der von der Kirchengemeinde zu Schul¬
zwecken bereit gestellten Küsterfunduseinkünfte anzubahnen . 5) Bericht
des Verwaltungs- Ausfchusses, bezüglich des Gesuchs von Seiten
verschiedener Mitglieder der Schulacht Berne, betreffend Heranziehung
der Juden zu den Schullasten . 6) Bericht des Verwaltungs-Aus¬
schusses über den Antrag des Abgeordneten Hoher , die Staats¬
regierung zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen, in welcher Weise
den stark belasteten Schulachten , Weiler als bisher geschehen,
am geeignetsten zu Hilfe zu kommen sei und dem nächsten
ordentlichen Landtage dieserhalb Vorschläge zu machen . 7) Be¬
richt des Verwaltungs- Ausschusses über den Antrag des
Finanz-Ausschusses, betreffend Einrichtung größerer Verbände , um
dadurch eine gerechtere Verteilung der Schullasten herbeizuführen.
8) Bericht des Verwaltungs-Ausschusses, betreffend a) den Antrag
Nr . 9 des Finanz-Ausschusses in seinem Bericht über den Voran¬
schlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürstentums Lübeck, und
b) den Antrag des Abgeordneten Weber . 9) Mündlicher Bericht des
Verwaltungs-Ausschusses über die Petitionen: a) der Gemeinde¬
vertretung der Gemeinde Dedesdorf , betr . Grenzregulierung zwischen
Preußen und Oldenburg im Bezirke der Gemeinde Dedesdorf,
b) des Kirchenrats zu Dedesdorf , betreffend Grenzregulierung.
10 ) Mündlicher Bericht des Fmanz-Ausschusses über die Vorlage
der Großherzoglichen Staatsregierung, betreffend Nachtrag zum Bau¬
plan der Strafanstalten in Vechta . 11 ) Bericht des Petitions-
Ausschusses über die Petition des Vechtaer Turnvereins, betreffend

Mitbenutzung der Turnhalle desselben seitens des dortigen
Gymnasiums re. 12) Bericht des Verwaltungs-Ausschusses über den
Entwurf eines Gesetzes für das GroßherzogtumOldenburg wegen
Abänderung des Gesetzes Vom 11 . Januar 1873, betreffend den
Schutz nützlicher Vögel . 13) Bericht des Petitions-Ausschusses über
die Eingabe der Bürgermeisterei Herrstein wegen Errichtung eines
Amtsgerichts in Herrstein oder Verlegung des AmtsgerichtsII von
Oberstem nach Herrstein . 14) Mündlicher Bericht des Finanz-Aus¬
schusses über die Petition der im Amte bezw . Amtsgerichtsbezirke
Jever fungierenden Amtsboten und Gerichtsvollzieher -Gehilfen.

* Gymnasium. Wir machen darauf aufmerksam , daß
die sogen . Abschlußprüfung, wie sie jetzt an der hiesigen
Oberrealschule nach preußischem Vorbilde abgehalten wird,
um über die Versetzung nach Obersekunda und insbesondere
über die wissenschaftliche Reife der Schüler für den einjährig-
freiwilligen Dienst zu entscheiden , auf die Schüler des
Gymnasiums keine Anwendung findet. Hier entscheidet
nach wie vor das Lehrerkollegium lediglich nach den Klassen¬
leistungen, ohne besondere Prüfung, über die Versetzung und
die Erteilung des sogen . Freiwilligenscheins.

* Seminar . Zu der am 7 . und 8 . Februar im
hiesigen Lehrerseminar abgehaltenen Aufnahmeprüfung hatten
sich 30 Präparanden gemeldet. Von denselben find nach be¬
standener Prüfung 22 in die Anstalt ausgenommen worden.

* Eisenbahn -Personalien . Der SchaffnerMenzel
ist von Westerstedenach Oldenburg und der bisherige Stations¬
arbeiterWemmie von Ocholt als expedierenderWeichenwärter
nach Westerstede versetzt . — Der Weichenwärter Seyen und
der BahnwärterHinrichs zu Brake find gestorben.

** Hokapellkonzert . In dem 5 . Hofkapellkonzert am
14 . Febr . werdenHerr und Frau Grahl Mitwirken. Potsdamer
Blätter berichten über beide im Laufe ihres Gastspiels im
Palast Barberini wie folgt : „ Herr Heinrich Grahl sang das
Recitativ und die Arie des Pylades aus „ Iphigenie " und
dokumentierte sich als ein vorzüglicher Konzertsänger, welchem
ein guter und geschulter Tenor eigen ist. Die Stimme be¬
sitzt eine große Modulationsfähigkeit und ist in allen Lagen
gleich ergiebig und tonsicher. Die liebenswürdige Gattin des
Sängers, Frau Marie Grahl , trug mit ihrer schönen und
umfangreichen Altstimme einige Lieder mit tiefer Empfindung
vor und bewies eine gute Technik im Vortrage . Bei dem
Bungert '

schen „ Sein Weib " war sie entsprechend dramatisch.
Die beiden Schumann '

schen Duette wurden tadellos produziert .
"

* Repertoir des Großherzoglicherr Theaters.
Sonntag, den 11 . Febr . : „ Timon von Athen, " Tragödie in
5 Akten von Shakespeare-Bulthaupt; Dienstag , den 13 . Febr . :
„ Militärfromm, " Genrebild in 1 Akt von Moser u . Trotha,
„ Charleys Tante, " Schwank in 3 Akten von Thomas -Brandon;
Mittwoch , den 14 . Febr . : 5 . Abonnements -Konzert der Groß¬
herzoglichen Hofkapelle; Donnerstag , den 15 . Febr . : „ Der
Raub der Sabinerinnen, " Schwank in 4 Aufzügen von
Schönthan ; Freitag , den 16 . Febr . : „ Der neue Stiftsarzt,"
Lustspiel in 5 Aufzügen von A . Günther ; Sonntag, den 18.
Febr . : „ Der jüngste Leutnant, " Posse in 5 Aufzügen von
Jacobson.

(*) Gemälde -Ausstellung . Die bevorstehende Ge¬
mälde-Ausstellung des hiesigen Kunstvereins im Augusteum
wird am 15 . Februar aufgethan und bleibt bis zum 11 . März
einschließlich täglich zu den bekannten Zeiten geöffnet, in der
Woche von 11—2 und Sonntags von 12—2 Uhr . Ueber
die hauptsächlichen Bilder werden wir in den nächsten Tagen
berichten, vorab nur die Nachricht, daß auch eine größere
Anzahl von Gemälden des angesehenenoldenburgischenMalers
tom Dieck zur Ausstellung kommt, der vor nicht langer Zeit
in Dresden verstarb.

-si- Allgemeine Teilnahme findet das Geschick des
am Donnerstag Mittag so jäh aus dem Leben gerissenen
jungen Hackmann, um so mehr, als derselbe gewissermaßen
der ganzen Stadt bekannt war . Er war derjenige, der seiner¬
zeit die gefährlichen Arbeiten auf der Kirchturmspitze aus¬
führte und die Kuppel dort anbrachte, eine Leistung, die all¬
gemein bewundert wurde.

* I » der heutigen CenLralairsschustfitzurrg der
> Oldend. Landwirtschafts-Gesellschaft wurde der Vor¬

förmlich auf die Folter gespannt und erst wenn der Vorhang zum
letztenmale fällt, atmet er frei auf. Das ist der Triumph der
Bühnentechnik , in der uns die Franzosen von jeher überlegen waren
und auch Wohl stets überlegen bleiben werden . Der Deutsche hat
ein zu tiefes Gemüt, ein zu philosophisches Denken , um auf diesen
Wegen seinem Nachbar jenseits des Rheins folgen zu können . Und
Wohl ihm ! Das Theater soll edlere Zwecke verfolgen , als die der
bloßen Erregung und Unterhaltung, wenn es eine Bildungsschule
sein will. — Aber gut ist es doch , wenn uns ab und zu auch die
vielgepriesenen französischen Dramen vorgeführt werden , man lernt
an ihnen den Wert der vaterländischen erkennen , lernt was Talmi
und was Gold ist. —

Im Besitz ihrer Rollen von den früheren Vorführungendes
Schauspielsblieben die Herren Krähl (Marquis Roger), Seydelmann
(Psrissol), Droescher (Ferrsol) und Fischer (Martial). Was wir
damals von der Wiedergabe ihrer Aufgaben sagten , können wir
heute nur wiederholen , wie damals zeigten sie sich auch gestern als
echte Künstler . — Neu besetzt waren die Rollen der Gilberte von
Boismartel, die des von Lavardin, die der Baronin von Orbesson
und die der Therese von Egremont. — Gilberte war damals in
den Händen des Fräulein Rohde und wahrlich in keinen schlechten.
Warum also diese Neubesetzung ? Daß Fräulein Clair sich auch als
Gilberte von der vorteilhaftesten Seite zeigen würde , war voraus¬
zusehen . Die Künstlerin war rührend in ihrem Schmerz und half
durch ein edles Spiel über den Fehltritt hinweg , dessen sich Gilberte
als Gattin schuldig gemacht hat, aber dennoch gelang es ihr nicht,
ihre Vorgängerin verbessen zu machen . Fräulein Clair war zu
selbstbewußt , zu herrisch, zu berechnet. Auch als Chitin , als
Mutter muß Gilberte sich einen Zug des Kindlichen zu be¬
wahren wissen, wenn ihr der Fehltritt verziehen werden soll . —
HerrnRichter als von Lavardin, Substitut des Staatsanwalts , muß
zugestanden werden , daß ihm die Rede leicht von den Lippen floß,
daß es ihm gelang , nicht hinter dem leichten Konversationston der
Franzosen zurückzubleiben. Wenn es Herrn Richter einmal gelungen
sein wird, sein ganzes Aeußere unter einen eisernen Willen zu
beugen , ihm eine Haltung zu geben , wie sie dem darzustellenden
Charakter angemessen ist, dann wird auch sein Lavardinden strengsten
Anforderungen genügen . — Die Rolle der Baronin von Orbesson,
welche Frau Droescher gestern gab , war vormals der Frau Fischer-

I Bormann zugeteilt . Nun, Frau Droescher ist eine zu gute Dar-
? stellerin , um eine Rolle verderben zu können . Daß die Künstlerin

sich aber für dieses Fach eignet , möchten wir doch bezweifeln . Die
Orbesson ist eine Salondame, diese kleidet der schalkhafte Zug um
den Mund nicht ; auch der kindliche Ton, nicht rühmenswertgenug bei
der Naiven , stört bei der Salondame. Anerkennenswert ist allein
die schöne Toilette, das hübsche Aussehen und das sichtlicheBestreben
der Frau Droescher , sich von einer ganz neuen , ihrer bisher fremden
Seite zu zeigen . — Therese von Egremont war gestern aus den
Händen der Frau Droescher in die des Fräulein Jacobi gelegt.
Ja , was läßt sich da sagen ? Frau Droescher kennt bereits die
heißen Bretter unter sich , Fräulein Jacobi soll sie erst noch kennen
lernen . Mit dem guten Willen begnügt sich das Publikum bei
Aufgaben wie diese nicht. In Nebenrollen sieht es gern bei
einer talentvollen Anfängerin über dieses oder jenes hinweg , bei
Rollen aber , die in die ganze Handlung scharf eingreifen , nicht.
Das Unfertige tritt da überall hervor und die Helle Farbe des
Bildes wird durch einen unstatthaften grauen Zug getrübt . Daß
Fräulein Jacobi in der Kunst etwas erreichen wird, bezweifeln wir
nicht , aber vorläufig sollte man ihr nicht Rollen anvertrauen, denen
sie noch nicht gewachsen ist, die noch vor kurzer Zeit bester ver¬
treten waren. 14'- 4L,

Das gestrige Konzert des St . Lamberti -Kirchenchors
hatte die Kirche, trotz der Ungunst des Wetters, recht ansehnlich
gefüllt . Herr Musikdirektor Kuhlmann eröffnet ! das Programm mit
einem Präludium aus der Orgelsonate Op. 119 es - mol! von
I . Rheinberger . Ein wunderbar feines Empfinden durchtönte den
Vortrag und ließ es bedauern , daß Herr Kuhlmann sich nur auf
diese eine Nummer beschränkte. Nach dem andachtsvollen „Nsnsdras
Lots« sunt" von I . M . Haydn, ein a sapslla -Chor , von dm
Kirchensängern fehlerlos vorgetragen , folgten eine Andante von
Mozart und eine von F. Kiel für Viola alta mit Orgel. Herr
von Frosfard aus Bremen lehrte uns durch sein seelenvolles Spiel
die Schönheit eines Instrumentes kennen , welches nur vereinzelt m
großen Konzerten verwertet wird . Einige große Städte mögen sich
rühmen, einen Meister auf der Viola alta zu besitzen, im großen
Ganzen zählt das Instrument zu den unbekannten . Herr von Frosfard
ergeht sich auf demselben nicht in staunenswerten Passagen, welche



anschlag für 1894 mit 28,810 Mk . in Einnahme und Aus¬
gabe festgestellt . Zuvor war die Aufnahme der landwirt¬
schaftlichen Abteilung Strückhausen - Idafehn , sowie dreier
zweckoerwaudter Vereine erfolgt ; die letzteren sind der Weser¬
marsch -Herdbuchverein , der Jeverländer Herdbuchverein und die
Ammerländifche Schweine -Genossenfchaft . Nach der Wiederwahl
der vier Centralvorstandsmitglieder wurde alsdann in vertrau¬
licher Sitzung Herrn Reitbahnbesitzer Hinrich Gerd es Hier¬
selbst in Anerkennung seiner Verdienste um die Hebung der
Pferdezucht , insbesondere der des Stedingerlandes , auf Antrag
der Abteilung Berne die silberne Ehrenmedaille der Ge¬
sellschaft verliehen.* Jnvaliditats - und Altersversicherung der
Seeleute . Den zu unfern Lesern gehörigen Reedern rufen
wir unsere neuliche Mitteilung ins Gedächtnis , daß am
12 . Februar die Frist abläuft , innerhalb deren die Beiträge
für die Versicherung der Seeleute für 1893 an die Geschäfts¬
stelle für die Jnvaliditats - und Altersversicherung
der Seeleute in Lübeck eingesandt werden müssen.* Naturwissenschaft !. Verein . Auf die in unserer
heutigen Nummer für heute Abend angekündigte Versammlung
des naturwissenschaftlichen Vereins machen wir auch hier die
Mitglieder besonders aufmerksam und fügen hinzu , daß der
Verein , einem gern geübten Brauche folgend , auch Gästen
Zutritt gewährt.

Um die Ausführung der Erdarbeiten zum
Bau des Hafens , die auf dem Wege der Submission
vergeben werden sollen und bereits ausgeschrieben sind , sollen
sich auch mehrere auswärtige Unternehmer bewerben wollen.
Die Arbeiten müssen bald in Angriff genommen werden , da
Anfang Mai bereits mit den Rammarbeiten begonnen werden
soll . Wir haben bereits vor mehreren Wochen eine Ueber-
sicht der für die Lieferung des Materials und für die Aus¬
führung der Ramm - und Bauarbeiten zum Hafenbau ab¬
gegebenen Offerten gegeben . Von den Offerten ist nun die
des Herrn Bauunternehmers Schoniburg auf Ausführung
der Arbeiten und die des Herrn Holzhändlers Gätjen auf
Lieferung des Materials angenommen , sodaß den beiden
Herren also der Bau des Hafens gewissermaßen übertragen ist.

-n - Ausflug . Unter grollendem Sturmwind und lachendem
Sonnenschein pilgerten gestern die Mitglieder des Oldenburger
Männergesangvereins „ Sängerbund " hinaus , um in dem gastlichen
Rastede am Tische des Herrn Niemann vom Oldenburger National¬
gericht, dem braunen Kohl , dem begehrtesten Objekte , welches jetzt
draußen vegetiert , zu schmausen . Etwa 60 Sangesbrüder , sämtlich
gewappnet mit gesundem Humor und vorzüglichster Stimmung , be¬
teiligten sich an der Fußtour , die auf das schönste verlaufen ist
und die Basis zu einem brillanten Appetit bildete . Um etwa
2 Uhr saß die Gesellschaft beim dampfenden Mahle , welches in so
hervorragend feiner Weise zubereitet war , daß dem Wirte Herrn
Niemann hier öffentlich Anerkennung gezollt werden mag . Nach
dem Essen wurde ein Spaziergang in die Großherzoglichen Park¬
anlagen unternommen , welcher Genuß indes durch das sich ein¬
stellende Regenwetter geschmälert wurde . Der darauf im großen
Saale des Hotel Niemann arrangierte Kommers , zu welchem auch
ein Teil des Rasteder Männergesangvereins , sowie ferner auch ver¬
schiedene Rasteder Gesangsfreunde mit ihren Damen erschienen
waren , hatte bei Reden , Toasten und Gesangsvorträgen bald bei
den Gästen und Mitgliedern eine solch' fröhliche , rosige Stimmung
entfesselt, daß die Zeit bis zum Abend wie im Fluge verrann und
man nur mit schwerem Herzen dem Rufe zum Aufbruche zur Bahn
Folge leistete . Wie im vorigen Jahre geleiteten auch diesmal die
Rasteder die Oldenburger Sänger zur Bahn und letztere
schieden mit dem freudigen Bewußtsein , in dem lieblichen Rastede
herrliche Stunden des Frohsinns und trauter Geselligkeit verlebt
zu haben.

* Das IV Oldenburger Kegelfest , welches
morgen , Sonntag , beginnt und am Dienstag endigt , wird sich
aller Wahrscheinlichkeit nach eines so zahlreichen Besuches zu
erfreuen haben , wie wohl wenige derartige Festlichkeiten zuvor.
Bekanntlich findet das Fest in den großen Doppelsälen des
Doodt '

schen Etablissements statt , in welchen zu diesem Zwecke
7 neue Kegelbahnen hergerichtet sind , wie wir sie nur bei den von
diesem Komitee arrangierten Kegelfesten hier in Oldenburg
gesehen haben . Der Erbauer derselben , Herr H . Mönning
Hierselbst , hat es an nichts fehlen lassen . Die Länge der sämt¬
lichen Bahnen beträgt reichlich 33 iu — 95 Fuß . Kegel

die Kirchenmusik auch von selbst ausschließt , er legt dre ganze Wucht
seines Vortrags auf ein seelisches Empfinden und das war es auch,
was ihm die Herzen der Zuhörer gewann . Ebenso hinreißend wie
die beiden Andante war das Arioso von Ed . Rößler und wenn sich
irgend ein Ton zur Begleitung der Orgel eignet , dann ist es der
der Viola alta , er schmiegt sich den weithin hallenden Tönen der
Orgel auf das zarteste an und bringt das zum Ausdruck , was sie
verschweigt. Allerdings gehört dazu ein Meister , wie wir rhu m
Herrn von Frossard kennen gelemt haben . Herr Kuhlmann würde stch
den Dank aller Freunde der Kirchenkonzerte verdienen , wenn er
uns Herrn von Frossard noch öfter vorführte . — In der nächstfolgenden
Nummer , Büßlied für Alt mit Orgel von L . v. Beethoven , lernten
wir Fräulein Clara Nittschalk aus Berlin kennen . Das Programm
bezeichnet die Dame als Konzert - Sängerin . Wir möchten ste
Kuchen - Sängerin nennen , denn wir erinnern uns nicht , in aller
Herren Ländern jemals eine Sängerin kennen gelernt zu haben , die
sich so vortrefflich gerade für diesen Gesang eignet , wie Fräulein
Nittschalk. Die Stimme ist in allen Tönen ein wunderschön aus¬
geglichener Alt , die Höhe , die Mitte und die Tiefe sind von gleicher
Farbe, nirgends zeigt sich ein Bruch und die Cantilene , die im
Kirchengesang in erster Reihe steht, ist meisterhaft . Ihre Intonation
ist glockenrein und was sie auch vorträgt , sei es das „Büßlied " oder
„ Ich weiß es wohl , schweiget nur stille" von Ueberlöe , oder „ Sei
still " von I . Raff , oder „ Gebet " von F . Hiller , oder „ Geistliches
Wiegenlied " von Brahms , immer liegt , dem Charakter der Kom¬
position angemessen , ein tiefes Empfinden , eine durchaus seelenvolle
Wiedergabe dem Vortrage zu Grunde . Die Palme des Konzert¬
abends gebührt der Sängerin Fräulein Nittschalk , die allen unver¬
geßlich bleiben wird . — Ueber das Vortreffliche aber , was uns von
außen her gespendet wurde , wollen wir das Gute , was uns die
Vaterstadt bot nicht vergessen und Zustimmend anerkennen , daß die
Kirchenchöre den größten Anklang fanden . Wie immer waren sie
auch in diesem Konzerte wieder ein Beweis , daß Herr Musik-
Erektor Kuhlmann sein ganzes geistiges Können dasür einsetzt, dem
Kirchenchor einen geachteten Namen auch über die engeren Grenzen
ber Heimat zu verschaffen. — Schließlich sei noch gesagt , daß Herr
H. Svvarth den Cbor „Dono kastor " auf der Orgel recht stimmungs¬
voll begleitete .

'

und Kugel sind sämtlich neu angeschafft . Bemerkt sei noch,
daß fast die ganze Dekoration , die zu der kürzlich stattge¬
habten Maskerade des „ Neuen Bürger -Klubs " mit großen
Kosten hergerichtet worden ist , an den Kegeltagen noch vor¬
handen ist . Es ist wahrlich der Mühe wert , das ganze
Arrangement , welches in der Weise noch nie in Oldenburg
stattgefunden hat , sich anzusehen und wird es daher auch
sicherlich nicht an zahlreichen Besuch fehlen , zumal am Sonn¬
tage , wo außerdem noch großes Konzert von der ganzen
Hüttner '

schen Kapelle in den Sälen stattfindet . Zahlreiche
Kegler aus Jever , Wilhelmshaven , Varel , Ovelgönne , Els¬
fleth rc . haben sich bereits angemeldet . Ganz besonders
stark aber werden sich, nach eingetroffener Mitteilung
beim hiesigen Komitee , die Bremer Kegelbrüder einfinden.
Am Mittwoch , den 14 . d . Mts . , abends 7 Uhr beginnend,
findet die Preisverteilung statt . Hieran schließt sich ein Fest¬
essen für die Kegler und Kegelfreunde , dem später ein Fest-
lormners folgt . Auch hierzu sind bereits zahlreiche Anmeldungen
erfolgt und werden alle Mitglieder der Kegelklubs sowohl in
Oldenburg als auch von Auswärts hiermit noch speziell ein-
geladen . Sicherlich wird daher auch für alle Kegler und
Kegelfreunde für morgen und die folgenden Tage die Losung
sein : „ Auf zum 4 . OldenburgcrKegelfeste in Doodt ' s
Etablissement ! "

* Eversten . Feuer. Am Donnerstag Abend gegen
7 Uhr wurde hier von einigen Vorübergehenden und Nachbarn
die Entdeckung gemacht , daß der Hintere Teil des Wohn¬
gebäudes des Herrn Steinsetzermeisters Dammermann in
Flammen stand . In sehr kurzer Zeit hatte sich das Feuer
über das ganze Wohnhaus ausgebreitet , welches außer vom
Eigentümer noch vom Tischler Wehlau und dem Schuhmacher

i Bennen bewohnt wurde . Letzterer wohnte mit seiner Familie
! oben und konnte nur mit genauer Not herunterkommen,

nachdem ein paar Betten zum Fenster hinausgeworfen waren.
Ein weiterer Rettungsversuch des B . mißlang , er fiel betäubt
die Treppe hinab . In den unteren Räumen entfalteten die
Herzugeeilten eine große Thätigkeit im Retten von Möbeln rc.,
doch wurde vieles zerbrochen , vieles wegen der Dunkelheit
nicht gesehen , vieles konnte wegen des erstickenden Qualmes
nicht gerettet werden . Das Vieh konnte mit Ausnahme
einiger Hühner in Sicherheit gebracht werden . Bald loderten
die Flammen himmelhoch empor und der grausige Feuerschein
lockte eine nach vielen Hunderten zählende Menschenmenge an.
Mit genauer Not wurde das nebenanstehende Gebäude des
Schuhmachermeisters Bruns durch fortwährendes Begießen usw.
erhalten . Das massive Gebäude brannte ganz nieder.
Dammermann hat bei der Oldenburger Versicherungsgesellschaft,
Wehlau bei der Norddeutschen Feuerversicherungsgesellschaft
in Hamburg , Bennen bei dem Feuer -Assekurcmz -Verein in
Altona versichert , doch hat letzterer , weil er erst kurze Zeit
hier wohnt , versäumt , die Wohnungsveränderung anzuzeigen,
so daß die Versicherung nicht verpflichtet ist , den Schaden
zu ersetzen . Eventl . wären die schwer Betroffenen völlig
mittellos , zumal B . Invalide geworden ist . Derselbe arbeitete
früher als Vorarbeiter in Wilhelmshaven . Bennen hatte für
ca . 3000 versichert . Außer Möbeln ist ihm viel wert¬
volles Handwerlsgerät und fremdes Leder und Schnhzeug
verbrannt . Wir glauben aber annehmen zu dürfen , daß die
Versicherung so koulant ist und den Schaden ersetzt , zumal
verschiedene in - und ausländische Versicherungen in ähnlichen
Füllen hier im Lande zur Zufriedenheit des Geschädigten die
Schadensfälle regulierten . Gestern rauchte der Schutthaufen
nvch unaufhörlich . Die Entstehung des Brandes ist unbekannt.

X Rodenkirchen , 9 . Febr . Wie hier mit Bestimmtheit
verlautet , findet die diesjährige Nachlörung der Hengste
am Dienstag , den 13 . März , statt . Tages vorher sollen die
sämtlichen Tiere aus ihren Gesundheitszustand untersucht
werden.

^ Nordenham , 9 . Febr. Seitens des Vorstandes
des Wesermarsch -Herdbuch -Vereins ist hier in Wieting ' s Gast¬
hause auf künftigen Dienstag , den 13 . d . Mts . , vormittags
lOV ^ Uhr beginnend , die definitive Auswahl der für die
Berliner Ausstellung im Juni d . Js . vorgemerkten Tiere an¬
beraumt . Es kommen bei dieser Auswahl zunächst nur die
auszustellenden Kühe und Quenen in Betracht . Zu diesem
Zwecke werden die im Stedinger Lande und in der Um¬
gegend von Rodenkirchen und Esenshamm vorgemerlten Tiere
des Morgens mit dem Personenzuge Nr . 42 nach Nordenham
befördert , während die aus den landwirtschaftlichen Abteilungen
Abbehausen , Burhave und Schwei vorgemerkten Tiere auf
dem Landwege nach Nordenham gehen . Ueber die Termine
der Auswahl der auszustellenden Pferde ist hierorts bislang
noch nichts bekannt , doch vermutet man , daß die Auswahl
seitens der Großh . Körungskommission ebenfalls in nächster
Zeit vorgenommen werden wird.

lff, Delmenhorst , 9 . Febr . Die wegen des gemeldeten
Totschlages Verhafteten sind gestern Morgen nach Olden¬
burg überführt worden . — In Sachen der Schlägerei sind
gestern noch weitere Verhaftungen vorgenommen . Einer der
Verwundeten schwebt noch immer in Lebensgefahr . Das Gerücht
berichtete schon von seinem Tode , doch bewahrheitet sich dasselbe
nicht , obwohl der Zustand sehr bedenklich ist . — Auch die
Schule in Sandhaufen, Gemeinde Hasbergen , hat ge¬
schlossen werden müssen , weil in der Familie des Lehrers
Diphtheritis ausgebrochen ist . — Eine von etwa 1000
Landwirten aus fast allen Gemeinden des Amtes Unterzeichnete
Petition wünscht den Marktplatz wieder in die Stadt

zurückverlegt , und zwar nach dem westlichen Teil der Langen¬
straße.

Bisbek , 8 . Febr. Die hiesige Gemeinderatswahl
will nicht zum Abschluß kommen . Nachdem die erste Wahl
amtsseitig hinsichtlich einiger Personen für ungiltig erklärt
war , worauf eine , ebenfalls angefochtene , Nachwahl folgte,
sind vom Großh . Ministerium beide Wahlakte kassiert worden,
da die Verhandlungen über die eingelaufenen Beschwerden
ergaben , daß in der ersten Wahlverhandlung ein in die
Stimmliste vorher nicht eingetragener Gemeindeangehöriger
als Urkundsperson thätig gewesen war . Es erfolgt nun¬

mehr also eine vollständige Wiederholung des Wahlakts . Je

mehr die Erledigung sich hinauszieht und die Agitation an
Umfang zunimmt , desto mehr tritt bei ruhiger Betrachtung
zutage , daß es sich im Grunde nicht um sachliche Meinungs¬
verschiedenheiten , sondern um Personenstagen handelt.
Wenigstens erklären gegenwärtig die Hauptpersonen beider
Parteien , daß sie für Verkehrsstraßen (Eisenbahn und
Chausseen ) sind , und dieser Punkt steht inmitten unseres öffent¬
lichen Lebens.

Stimme « aus dem Publikum.
<Für ,Mngssa » dt" unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum geaeniiber keine Verantwortung .)
Diphtheritis.

Endlich , nach unserer Ansicht viel zu spät , macht der Stadt¬
magistrat Anstalten , gegen die Diphtheritis vorzugehen.
Man hätte längst , seit Monaten , energisch Vorgehen sollen ! Wir behalten
uns vor , event . in einem späteren Artikel uns mit den nötigen Maß¬
regeln zu beschäftigen. Zunächst liegt noch alles beim Publikum und da
möchten wir auf einen Punkt aufmerksam machen , der von den
Eltern nicht genügend beachtet wird . Ein nicht ganz seltenes Ueber-
tragungsmittel sind jedenfalls die Journalmappen . Es ist eine ganz
unerhörte , ja frivole Gewohnheit , kranken oder meist genesenden
Kindern die Joumale zur Unterhaltung ins Bett zu geben . Wie
häufig haftet noch der Ansteckungsstoff daran ! Viel häufiger an
den Journalen , als an den schon so viel verpönten Büchern der
Leihbibliotheken . Ein vor Jahren erschienener Aufsatz hat gezeigt,
welche Blumenlese kleinster Lebewesen (Bakterien , Bacillen ) an ihnen
haftet und so von Haus zu Haus durch diese oft zerfetzten Zeugender Romansucht getragen wird . Der zum Umschlagen gefeuchtete
Finger ist der reinste Infektionsträger d. h. Ueberträger von Krank¬
heitsstoffen . Wie viel mehr bei den illustrierten Journalen , die den
Kindern ins Krankenbett gegeben und oft mit dm noch nicht von
Diphtheritis -Pilzen freien , mit Speichel benetzten Fingern durch¬
blättert werden ! Wie oft haften Wohl kleine Hautschüppchen von
Abschilferung nach Masern und Scharlach an ihren Blättern ! Man
halte daher die Mappen streng von den Kindern fern , vor allem
aber denke jede Mutter an die Mitmenschen und gebe nicht, wenn
nichts anderes zur Hand , die von Haus zu Haus getragenen Jour¬
nale den kranken Kleinen (auch nicht im Stadium der Genesung)
ins Bett , sie könnte es vor Gott und den Menschen nie und nimmer
verantworten . LIsäious.

*
Jubiläumsfeier anläßlich des 25jährigen Be¬

stehens der Abteilung der Oldenburg . Land¬
wirtschafts - Gesellschaft Osten der Landgemeinde

Oldenburg.
Oldenburg, 9 . Febmar.

Bereits in letzter Nummer haben wir auf diese Jubiläums¬
versammlung hingewiesen und wollen heute über den Verlauf der
Festlichkeit näher berichten . Gegen 7 Uhr abends hatten sich reich¬
lich 50 Personen im festlich dekorierten Saale des Ohmsteder Kmges
zusammengefunden . Unter den Erschienenen bemerkten wir den
Präsidenten der Oldenburgischm Landwirtschafts -Gesellschaft , Herrn
Gutsbesitzer Funch -Loy , Herm Generalsekretär Or . Rodewald,
Herrn Fr . Oetken, Mitglied des Centralvorstandes , Herrn Amts¬
assessor Bucholtz u . a . Der Präsident des Vereins , Herr Haus¬
mann G . Köster - Ofen , begrüßte die Versammlung in einer kurzen
herzlichen Ansprache , worauf Herr Funch - Loy das Wort nahm und
die Abteilung Osten der Landgemeinde als Präsident der Olden-
burgischen Landwirtschafts -Gesellschaft und im Namen des Central¬
vorstandes desselben zu dem Jubelfeste beglückwünschte. Als er
vor 21 Jahren nach Oldenburg gekommen sei , habe er oft und gem
den Verhandlungen dieser Abteilung beigewohnt und in derselben
eine Reihe von Personen näher kennen gelemt , welche tüchtige,
praktische Landwirte seien und ihn stets ungemein liebenswürdig
ausgenommen hätten . Daß die Abteilung diesen Tag festlich begehe,
sei ein Zeichen gesunder Anschauung und kräftiger Entwickelung des
Vereinslebens , denn die Landwirte müßten , wo sie nur könnten,
jederzeit zusammen halten und zeigen, daß ihre Interessen gemein¬
same seien. Diese herzliche Ansprache des Präsidenten wurde sehr
beifällig von den Versammelten ausgenommen.

Hierauf nahm Herr Generalsekretär vr . Rodewald das Wort
zu dem Festvortrage über die Thätigkeit und Entwickelung der Ab¬
teilung Osten der Landgemeinde in dem verflossenen Zeitraum.
Der Referent las zunächst das erste Protokoll von der Versammlung
am 8 . Februar 1869 wörtlich vor . Dieses , sowie viele nachfolgende,
sind von dem kürzlich verstorbenen Lehrer Kloppenburg vortrefflich
abgefaßt . Nach diesem Protokoll fand am 2 . Februar eine
vorbereitende Versammlung im Hesterkruge statt . Die vorgelegten
Statuten wurden von 33 Personen unterzeichnet und in den Vor¬
stand die Herren Hausmann Hullmann in Ipwege zum ersten
Vorsitzenden , Gastwirt Hanken als zweiter Vorsitzender , Lehrer
Kloppenburg in Ohmstede als Schriftführer und Kaufmann
Mehrens in Oldenburg als Kasseführer gewählt . — In Bezug
auf die Mitgliederbewegung bietet dis Abteilung ein sehr erfreuliches
Bild . Von 1869 — 1880 bewegte sich die Zahl der Mitglieder
zwischen 43 — 47 , von da ab nahm die Mitgliederzahl ständig zu
und stieg von 51 Mitgliedern im Jahre 1881 auf 146 Mitglieder
im Jahre 1893 . In Bezug auf die Personen , welche Vorstands¬
mitglieder waren , sei erwähnt , daß der erste Vorstand bis 1874
thätig war , dann wurde Herr Gastwirt Hanken -Etzhorn erster
Vorsitzender , Herr Gemeindevorsteher Hanken zweiter Vorsitzender.
Im Jahre 1877 Herr Lehrer Doden -Nadorst Schriftführer und Herr
Lehrer Havekost Stellvertreter desselben ; Herr C . Bohlen wurde
1876 Kasseführer , für letzteren trat 1885 Herr I . Wempe-
Ohmsteee ein . 1886 — 1888 war Herr I . H . Ovie - Oldenburg
Vorsitzender , von 1886 ab Herr C . Bruns - Nadorst Schriftführer.
Seit 1888 ist Herr G . Köster - Ofen erster Vorsitzender . Auf die
allgemeine Thätigkeit der Abteilung sind wir in letzter Nummer
schon eingegangen . Wir wollen nur noch einzelne Beratungsgegen¬
stände hervorheben , welche zeigen, daß die Abteilung auch ständigdie Verbesserung der ganzen Landwirtschaft im Auge hatte . Schon
gleich in der vierten Versammlung wurden der genossenschaftliche An¬
kauf von künstlichen Düngstoffen und die Gründung einer Genossen¬
schaft erörtert , doch führte es erst 1880 zur Bildung eines land¬
wirtschaftlichen Konsumvereins Etzhorn . 1869 wurde in der siebten
Versammlung beraten : Wie ist die Volksschule zu heben ? In der
elften Versammlung desselben Jahres wurde über die Frage be¬
raten : Ist es zweckmäßig, die Wagenräder auf 4 " zu verbreitern?
1870 : Welche Rasse Schweine ist für unsere Gegend die geeignetste?
Welche Kartoffelsorte ist für unsere Gegend zu empfehlen ? Ein¬
richtung eines Füller - Vereins für den Amtsbezirk Oldenburg.
1874 : ? Abänderung der Wegeordnung und der Gesindeordnung.
1889 : Beratung und Befürwortung landwirtschaftlicher Winter¬
schulen rc. rc. Die Abteilungsverhandlungen haben oft anregend
für die ganze Gesellschaft wie für einzelne Abteilungen gewirkt.
Der Generalsekretär schloß mit dem Wunsche , daß in den nächsten
25 Jahren der Verein ein ebenso erfreuliches Bild der Entwickelung
bieten möge wie heute.



Nach einer kleinen Pause nahm das Festessen seinen Anfang
und hier lieferte Herr Siebels den Beweis, daß er ein Wirt ist,
der bei solchen Festen die Teilnehmer in jeder Weise zu befriedigen
und Fixigkeit und Umsicht zu entfalten weiß . Was den Fest-
leilnehmern aus des Wirtes Küche und Keller geboten wurde, war
geradezu hervorragend . Auch die Dekoration war ungemein sinnreich
und geschmackvoll. Während der Festtafel brachte Herr G . Köster
den ersten Toast auf den Großherzog aus, worauf die Versammlung
„Heil dir o Oldenburg" sang . Sieben Lieder waren zu dieser Fest¬
versammlung eigens gedruckt. Herr Gustav Hullmann -Etzhorn
brachte dem Kaiser ein Hoch und erinnerte zugleich an die zum
Geburtstage desselben erfolgte Versöhnung mit dem Fürsten Bismarck.
Herr Landtagsabgeordneter Hanken -Etzhorn brachte dem Central-
Vorstand ein Hoch aus, worauf Herr Funch im Namen desselben
in längerer Erwiderung namentlich betonte , daß er gem mit den
Landwirten aus dem Osten der Landgemeinde Oldenburgzusammen
gearbeitet habe, auch bei Gründung verschiedener Vereine , des Vieh¬
züchtungsvereins , des Stiervereins, bei Gelegenheit der Bezirks¬

tierschauen rc. Wenn die Abteilung dem Eentralvorstande ein solches
Vertrauensvotum gebe, so sei dies für denselben erfreulich und er¬
munternd. Herr Funch brachte schließlich auch dem Verein und
dem Vorsitzenden , Herrn G . Köster -Ofen, ein Hoch aus , worauf ein
plattdeutsches Lied von Herrn I . Huntemanngesungen wurde , welches
die Entwickelung des Vereinsbehandelt . Da auch das Bildnis des
Grafen Anton Günther aushing, so wurde dessen noch von HerrnM.
gedacht und mit dem Wunsche geschlossen, daß die Zeit mcht allzu
fern sein möge , wo man in Oldenburg den Fremden sagen könne:
Seht , das ist Anton Günther, der letzte Graf von Oldenburg, der
Begründer der Oldenburger Pferdezucht . Hieran schloß sich der
Gesang des in letzter Nummer abgedruckten , von Herrn Huntemann
verfaßten Liedes . Nachdem noch ein humoristisches Lied gesungen,
welches mit einem Hoch auf den Vereinschließt, toastete HerrHuntemann
auf die Damen, indem er besonders hervorhob , daß dieselben im
Abteilungsbezirke Muster von Hausfrauen seien und bis an
die Gestade der Nordsee der Ruf der Schönheit unserer oldenburger
Damen erklungen sei. Ferner toasteten Herr Assessor Buchholz auf

Herrn Gemeindevorsteher Hanken , Herr Generalsekretär Or. Rode¬
wald auf Herrn „Huntemann un sien Pär"

, da dessen Lieder zur
fidelen Stimmung mit beitrugen , Herr Runge auf den Landtags¬
abgeordneten Hanken , Herr Oetken auf die „alte Garde"

, die regel-
mäßigen.Besucher der Abteilung, worauf Herrn Oetken noch ein Hoch
gebracht wurde . Noch lange blieb die Gesellschaft in vollster
Heiterkeit beisammen und an die ungemein genußreichen Stunden,
welche die „ Silberhochzeit " des Vereins brachte , wird gewiß jeder
noch lange zurückdenken.

Märkte.

A Delmenhorst, 9 . Febr. Dem gestrigen Pferdemarkt
waren 10 Pferde, 200 Stück Hornvieh und eine Anzahl Schweine
zugeführt . Der Handel war in Hornvieh recht flott une erziehlten
die Verkäufer durchweg hohe Preise

MMen.
Rastede . Johann Siemen zu Wester¬

holtsfelde und Johann Bremer zu
Neuenkruge lassen

am Dienstag , den 13 . Februar e.,
nachm. 1 Uhr,

in Johann Siemen zu Westerholts¬
felde Hause anfangend:

1 gute braune 4jähr. Stute , 1 dunkelbr.
5jähr. Stute , 1 br. 8jähr. Stute , belegt
vom Prämienhengst „ Clever," 1 schwarzes
Stutenter vom „ Clever," 5 tiedige Kühe
und 3 üedige Quenen , davon mehrere nahe
am Kalben, 2 Kuhrinder , 8 trächt . Schweine,
die gegen Ende Februar ferkeln , 10 Ferkel,
dann 6 Wochen alt, 100 Liter Spörgel-
samen und sonstige Gegenstände ; sodann

in Johann Bremens Tannenbusch da¬
selbst , an der Chaussee:

SV « Haufen gehauene Fuhren,
Riecheln, Schleeten , Hopfen- und Bohnen¬
ricke, Vor - und Anbindepfähle,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kauflustige einladet

C . Hagendorff , Auktionator.
Rastede . Die von Herm . Fastje zu

Delfshausen nachgelassene , an der Südbäke
belegeneBesitzung , Wohnhaus mit 1,4804 ba
Acker - und Gartenland , wird am
Sonnabend, den 24. Februar d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Niemamffs Gasthause zu Rastede
öffentlich zum Verkauf aufgesetzt.

Kauflustige ladet ein_ H . Hoes.
Rastede . Das der Witwe Erkes hier-

felbst gehörige, zu Kleibrok„am Hasenbült"
belegene Grundstück, groß 0,8991 Sa — ca.
11 Scheffelsaat , wird nochmals am
Sonnabend, den 24. Februar d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Niemanrffs Gasthause zu Rastede
öffentlich zum Verkauf aufgesetzt.

Kauflustige sind eingeladen. H . Hoes.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn . Der Heuermann Herm.

Ahrens zu Deepenforth läßt wegen Aufgabe
des landwirtschaftlichen Haushalts am

Freitag , den 2 . März d . I . ,
nachm. 1 Uhr ans.,

bei seiner Wohnung:
1 Kuh , Anfang Juli kalbend,
S Schweine , Anfang März ferkelnd,
3 trächtige Schafe,
20 Hühner , 1 Hahn,

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Leinen¬
schrank , 3 Tische , 6 Stühle und viele sonstige
hier nicht namhaft gemachte Gegenstände,
auch:

x,Im . 1 « Scheffelsaat gr . Roggen,
„ 150 Schffl . Kartoffeln,
„ 1000 Pfd. Stroh und 10 Fuder

Dünger
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.
Streek b. Sandkr. Mehrere 1000 Pfd.

gut gewonnenes Heu zu verk . H . Gramberg.

Richtersn'Anker-Pain - Expeller
sei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen usw. leidenden Personen in
empfehlende Erinnerung gebracht. Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigsteschmerzstillende Einreibung allgemein
beliebt, und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr . Der geringe Preis von SO Pf.
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nach der Fabrikmarke „ Anker" ,
denn nur die mit einem roten Anker
versehenenFlaschen sind echt . Vorrätig

in den meisten Apotheken._

Erlaube mir, den geehrten Damen der Stadt Oldenburg und Umgegend
bekannt zu machen, daß ich Hierselbst , Pferdemarktplatz 2 , eine

Zuschneideschule,

A nk er - Pain - Expeller,
l. . Liliax.

Unterricht nach der prämiierten , sicherenChronszez ' Methode (Weltschnitt ) ,
errichtet habe.

Hnfsnligung von elegante»' wie einfache»- Damen - unä Kinlie»-- M
Kai -äei-obs ru billigeter ? i-6 »88tellung . M

^ Schülerinnen , die nach obiger Methode Unterricht nehmen möchten, finden W
jederzeit Aufnahme ; auf Wunsch besonderer Kursus für Damen.

SS Indem ich bitte, dieses mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,
' '

2 zeichne Hochachtungsvoll
8 Im Februar 1894 . HLIvrS.

Immobil - Verkauf
in Hatte «.

Frau Witwe Wultzen in Hatten beab¬
sichtigt ihre daselbst belegeneBesitzung , be¬
stehend aus einem massivengeräumigen Wohn-
hause, neuem Speicher , Scheune , Schweinestall
und Wagenremise, 22 Scheffelsaat Acker- und
Gartenland , Kuhweide, fast sämtlich beim
Wohnhause belegm, 1,4679 km Wiesenland
und 5,0882 km unkultiv. Heide und Moor¬
land , mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Nov.
d . I . unter der Hand zu verkaufen.

Am Sonnabend , den IV. Februar
d. I ., nachmittags 6 Uhr , werde ich in
Kunst s Wirtshause anwesend fein, um mit
Kaufliebhabern zu unterhandeln ; bei irgend an¬
nehmbarem Gebot soll diesmal der Zuschlag
erteilt werden. Der größte Teil des Kauf¬
preises kann in den Immobilien stehen bleiben.

Käufer ladet ein_ I . F . Harms.

Maskenanzüge
werden -ingekauft. Off . unter „ Maskenanzüge"
postlagernd Oldenburg erbeten.

Damenkonfektion.
Zu Ans. Mürz u . auch später wü-nsche noch

Teilnehmerinnen am Cursus im Zeichnen,
Zuschneiden u . Anfertigen sämtl. Damen - u.
Kindergarderobe . Auf Wunsch erteile auch
halbe Curse u . einzelne Stunden. Für Aus¬
wärtige Wohnung im Hause.

Frau M . Heinemann, Schüttingstr . 20.
Gellen . Zu verkaufen 2 junge Kühe,

die Mitte dieses Monats kalben.
_ H . Duhme.

Oberlethe . Der Hausmann C . Danne-
mann zu Oberlethe läßt am
Dienstag) den 27. Februar d. L .,

nachm . 1 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

6 tiedige , nahe am Kalben
stehende Quenen,

1 2 Fahr . Ochsen,
12 trächtige Schweine , welche

größtenteils Anfang März
ferkeln,

4 drei Monate alte Schweine,
mehrere 1000 Pfd. Stroh , 2000 Pfd.
Roggen , sowie 1 Scheune mit eich. Bind¬
werk , 36 Fuß lang und 28 Fuß breit, zum
Abbruch

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen F . Lenzner.

keilen,
Centrisugalpumpen und Wasser
schrauben halte zur leihweisen
Benutzung bestens empfohlen.
Oldenburg i . Gr . 6660l ( ,

Maschinen -Fabrik.
Zu verk . 2 neue Häuser . Röwekampsweg 3a.

Rastede . Eine den Erben des F . Franzen
zu Nethen zustehende, auf Art . VV6 der
Gemeinde Apen eingetragene Grund-
heuerberechtigung von jährlich S1
kommt am
Sonnabend, den 24 . Febr. d . I . ,

nachmittags 4V- Uhr,
in Niemann s Gasthaufe in Rastede
zum Verkauf.

Auskunft erteilt auch vorher H . Hoes.
Donnerschwee . Zu verkaufen ca . 100

Ulmen - Naben , neue Ackerwagen , 1 gebr. Brot¬
wagen und 1 leichter Klappwagen.

Peter Strahl.
Ein fast neuesKinderwagenverdeck und

Laufstuhl billig zu verkaufen.
_ Nadorsterftraste 3S , rechts.

Petersvehn . Zu verk. 2 trächt . Schweine,
welche Mitte März ferkeln . Ww . Gebken.

Rastede . Der gesamte bewegliche Nachlaß
des kürzlich verstorbenen Schneidermeisters
Hermann Düser in Rastederbrink , als
namentlich:

1 tied. Kuh , im März kalbend , 5 Hühner,
2 Kleiderschränke, 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Schreibpult , 1 Eckschrank , 5 ver¬
schiedene Tische , 12 Rohrstühle , 1 Sofa,
2 Spiegel , 1 Bett, 2 Kisten. 1 Backtrog,
1 Wanne , 1 zweirädr. Handwagen , 1 Leiter,
Küpen, eis. Töpfe , 1 Theekeffel, 1 eiserne
Pfanne , 1 Tellerborte , 1 messt Mörser,
1 Confoir, 1 Wanduhr , 1 Taschenuhr,
Torfkasten, 1 Waschbalje u . st w .,

ferner : 7 Acker Roggen auf dem Placken im
Kleybrock , 60 Scheffel Kartoffeln , Runkel¬
rüben , 1 Quantität Speck und Schweine¬
fleisch und 1 Haufen Dünger,

soll am
Freitag , den S3 . Februar er . ,

nachm . S Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Ges. 1 kleiner Laufjunge nach der Schulzeit.
! Haareneschstr. 33 , oben.

Dvielake - Osteimburg.
Sonntag, den 11 . Februar:

ksbtzikelisfksbsnkl m

Am
Montag , den 19. Februar d. I .,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
sollen die sämtlichen im Nachlaß
des weil . Tischlermeisters T h i e n
Hierselbst am Wall Nr . 3 vorhandene
Handwerksgeräte rc. , als:

4 Hobelbänke, 4 komplette Zeugrahmen,
4 Schraubböcke, 12 Schraubknechte, Schraub¬
zwingen, Hobel, Stecheisen, Hammer , Bohren,
Sägen, 1 Klobsäge, Kneifzangen, 1 Tritt¬
leiter , 1 Tragbare , verschiedene Beschläge,
darunter 1 hochfeinerSargbeschlag , Lampen,
Leim, verschiedene Lacke , Sandpapier, Beize;

ferner: 1 Fenster, 2 kl . neue Tische, 1 zwei-
und 1 einschl . Bettstelle, 1 neuer Leinen¬
schrank , 1 Kleiderschrank, 1 zwei- und 1
einschl . Bett, 1 Bettkiste und viele sonstige
Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen.

Rastede . Johann Winter zu Kley¬
brock beabsichtigtseinen im Hankhausernwor
belesenen Placken , groß 2 Jück , mit dem
darauf befindlichen Gebäude aus der Hand
zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich wenden an
H . Hoes , Rechnungsstllr.

Rastede. Auf durchaus sichere Hypothek
suche ich für einen prompten Zinszahler 2000
Mark zu 3 ^ 7o anzuleihen . H . Hoes.

Oldenburg . Sofort oder später
anzuleihen gesucht . Aus ein
Immobil zum Werthe von 40
vis 50000 Mk . die im hypo¬
thekarischen Range ersten 7000
Mk . , ferner auf durchaus sichere
Hypothek ( vis /s des Brand-
eassentaxats ) 2500 Mk . Aus¬
kunft ertheilt

mit reichhaltigem Programm.
Entree 25 Anfang 6Vs Uhr.

Es ladet freundl . ein_ H . Käse.

«>

Verein.
Sonnabend , den 10. Februar,

abends 8 Uhr,
LISL

Herr Obermedhinalrat0r . kitlsr:
Die Hygiene der Lust, desMasters
und des Lodens.

Herr Profestor llr . ttsmolik : Ueber
die Meeresfauna von Helgoland.

Kleinere Mitteilungen.

GroßheyogtichesTheater.
Sonntag, den 11 . Februar 1894.

66 . Noch . i. Ab.
Timon von Athen.

Tragödie in 5 Akten mit freier Benutzung der
Shakespeare zugeschriebenen Dichtung von

H . Bulthaupt.
Kaffenöffnung 6 , Einlaß 6 s/-», Anfang 7,

Ende 10 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Danksagung.

Zwischenah » . Allen denen , die uns bei
dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes Emil
so treu zur Seite standen, sowie allen denen,
die seinen Sarg so reich mit Kränzen schmückten
und ihm das letzte Geleit gaben, sowie auch
besonders Herrn Pastor Püschelberger, für die
trostreichen Worte am Sarge, sagen wir hier¬
durch unseren tiefgefühlten Dank.

H . Manje u. Frau.
Todes -Anzeigen.

Wahnbeck , 6 . Febr. 1894 . Heute ent¬
schlief plötzlich und unerwartet unser lieber
guter Onkel Hilbert Schellstede , tiefbe¬
trauert von den Angehörigen.

Beerdigung : Montag , den 12 . Februar,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Donnerschweer
Kirchhofe.

Bürgerfelde . Am 8 . d . M . verschied plötzlich
durch einen Unglücksfall unser lieber Sohn und
BruderBernhard in seinem 25 . Lebensjahre.
Dies zeigen mit tiefbetrübtem Herzen an

D . Hackmann nebst Frau u. Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag , den

12 . d . Mts . , morgens 9 ^ Uhr , vom P .-F .-L.-
Hospital aus statt.

Verlag und Druck von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.
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* Umbau des GroWerzoglichm
Schlosses.

Die Großherzogliche Staatsregierung richtet an denLandtag folgendes Schreiben : Wie eine bauliche Unter¬suchung ergeben hat, sind die Fundamente des unter der Be¬zeichnung „Kammergebäude " (Frauenzimmerhaus ) bekanntenAnbaus am hiesigen Großherzoglichen Schlosse aus¬gewichen und droht der Einsturz dieses Gebäudes , sodaßsein baldiger Abbruch geboten ist. Es befinden sich in demKammergebäude zur Zeit die Audienzräume, die WohnzimmerSejner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs , die Groß¬herzogliche Privatbibsiothek und die Silberkammer , und daanderweitige geeignete Räumlichkeiten für diese Zwecke nichtdisponibel sind, ist ein Ersatzbau unbedingt erforderlich. DerZustand des Großherzoglichen Schlosses, das namentlich inseinen wenig bequemen Wohnräumen den Anforderungen derJetztzeit nicht entspricht, und dessen Wirtschaftsräume überausungünstig belegen sind, läßt es nun aber dringend wünschens¬wert erscheinen , sich nicht auf einen einfachen Crsatzbau zubeschränken , sondern die Gelegenheit dieses unvermeidlichenNeubaus zu benutzen, um jenen Mängeln abzuhelfen, undzugleich demSchlosse durch einen passenden Ergänzungs¬bau ein besseres und würdigeres Aussehen zu geben . Nachdem hiernach ausgestellten Plane sollen die Bibliothek unddie Silberkammer in das jetzige Küchengebäude verlegt werden,welches diesem Zwecke durch einige, wenig eingreifende, baulicheAenderungen angepaßt werden kann ; an die Stelle des abzu¬brechenden Kammergebäudes aber würde ein größerer Anbauim Säle des Schlosses mit einem zwischen der Straße unddem inneren Schloßhof belegenen Flügel treten, der außereinigen im Erdgeschosse für die Audienzen zu reservierendenZimmern die nötigen Wohn - und Wirtschaftsräume für die
Erbgroßherzogliche Hofhaltung enthalten soll. Die Ausführungdieses Planes würde nicht nur die bisherigen Mißstände durch¬greifend beseitigen, sondern zugleich auch durch das Freiwerdendes oberen Stockwerks im Schlosse dem wiederholt hervorge¬tretenen Mangel an Fremdenzimmern abhelfen.

Trotz der allerdings sehr bedeutenden, in runder Summeauf etwa 400,000 ^ veranschlagten Kosten, haben Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Sich zur Ausführung diesesPlanes entschlossen . Es wird aber einleuchten, daß ein Bau¬kapital von dieser Höhe nur im Wege einer Anleihe aufzu¬bringen ist, die für das vorbehaltene Krongut aufzunehmensein wird, dessen Verbesserung der projektierte Bau bezweckt.Zu einer solchen Anleihe ist nach Z 11 der Anlage Ides Staatsgrundgesetzes die Zustimmung des Landtags er¬
forderlich. Im Einzelnen wird dabei bemerkt , das es in der
Höchsten Absicht liegt , die notwendigen Gelder von der Groß¬herzoglichenHausstistung anzuleihen und dem Staatsministeriumdie Ausnahme und Verwaltung der Anleihe zu übertragen,weil die mit der Verwaltung der Hausstiftung beauftragte
Großherzogliche Hausfideikommis-Direktion zugleich in der
Hauptsache das vorbehaltene Krongut vertritt und daher, fallsihr die Kontrahierung der Anleihe zufiele, gleichzeitig als
Darlehnsgeber und Darlehnsnehmer erscheinen würde . Daaber nach der für die Belegung von Kapitalien der Groß¬
herzoglichen Hausstiftung getroffenen Anordnung die staats¬rechtliche Garantie der Anleihe, die in der Genehmigung durchden Landtag liegt, allein nicht genügt, vielmehr daneben nocheine privatrechtliche Sicherung durch Bestellung einer Hypothek
beanspruchtwerden muß , so ist es erforderlich, der Gläubigerindie Befugnis einzuräumen , zur Sicherheit der Anleihe
jederzeit, falls es für erforderlich gehalten werden sollte, eine
Hypothek an den zum vorbehaltenen Krongute gehörigen
Grundstücken erwerben zu können. In Anbetracht der Höheder diesmaligen Anleihe haben Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Sich außerdem bereit erklärt, eine entsprechende
Amortisation derselben zu übernehmen, wodurch auch den
Bedenken begegnet wird , die sich vielleicht für den Fall er¬
heben könnten, daß beim etwaigen Aufhören der Vereinbarungüber das Domanialvermögen in Anlage I des Staatsgrund¬
gesetzes der Wert des neuen Gebäudes nicht mehr der nochals Schuld ausstehenden Bausumme entsprechen sollte.Erwägt man , daß der in Aussicht genommene Bau wegender Solidität seiner Ausführung nicht auf eine Linie mit
anderweitigen Privatwohnungen gestellt werden kann, so wird
es . um zugleich jede Überlastung der Revenuenkasse des
Krongutes zu vermeiden, zulässig und angemessen erscheinen,die ersten 25 Jahre von jedem Amortisationszwange zu be¬
freien und die Tilgung erst mit dem Anfänge des 26 . Jahres
nach Vollendung des Neubaues in der Weise beginnen zu
lassen, daß eine feste Annuität von Vs V« des ursprünglichen
Anleihebetrages nebst den ersparten Zinsen zur Tilgung der
Schuld zu verwenden ist, die also von da an in ca . 25 Jahren
beendet sein wird.

Indem die Staatsregierung schließlich noch bemerkt, daßin Folge des jetzt nötig gewordenen Neubaues am SchlosseSeine Königliche Hoheit der Großherzog den dem 24 . Land¬
tage durch Schreiben des Staatsministeriums vom 16 . Febr.1891 nütgeteilten Plan der Erbauung eines Palais fürSeine Hoheit den Herzog Georg Ludwig vorläufig aufgegebenhaben, läßt sie beantragen:

der geehrte Landtag wolle sich damit einverstanden er¬
klären, daß zum Zwecke eines Anbaues am hiesigen
Großherzoglichen Schlosse und einiger an den Dezendenzen
desselben vorzunehmenden baulichen Aenderungen eine An¬
leihe für das vorbehaltene Krongut bis zum Betragevon 400,000 ^ mit der Maßgabe ausgenommen wird, daßa) vom Beginn des 26. Jahres noch Vollendung des

Neubaues an eine jährliche Amorüsation mit einem

halben Prozent des ursprünglichen Anleihebetrages nebstden ersparten Zinsen stattsindet.der Gläubigerin das Recht zusteht, zur Sicherung der
Anleihe nebst Zinsen, Kosten und Amortisation jederzeiteine Hypothek auf den zum vorbehaltenen Krongut ge¬hörigen Grundstücken auf Kosten des Schuldners ein¬
tragen zu lassen.

Aus Mer Wett.Berlin, 9 . Febr . Einen Distanzmarsch nach Friedrichsruhplanen die Mitglieder des Distanzmarschvereins Berlin-Wien für diePfingstfeiertage. Der Abmarsch wird voraussichtlich bereits amSonnabend Nachmittag erfolgen , so daß Geschäftsleute , die an demMarsch teilnehmen wollen , nur einen halbenTag verlieren würden.Ziel soll, wenn irgend angängig, die Parkpforte des FriedrichsruherSchlosses werden.
Berlin, 9 . Februar . Der Hamburger Postdampfer „AdolfWoermann" ist an der Küste von Liberia gestrandet, sämtlichePassagiere, darunter der Gouverneur Zimmerer, der Landeshaupt¬mann v. Puttkamer und der Assessor Salzwedel, sind gerettet und

befinden sich in Nifoo . Schiff und Ladung sind verloren . — Vonanderer Seite wird über den Unfall noch gemeldet : Der Dampferist durchgebrochen und als Totalverlust zu betrachten . Von der
Ladung ist ein Teil in Dakar gelöscht, der Rest verloren ; der größteTeil der Post ist gerettet , die Passagiere sind in Nifoo gelandet.Podejuch(Pommern ), 9 . Febr . Die große Stärkefabrikvon W . A. Schölten am hiesigen Bahnhofe, die 250 Arbeiterdas ganze Jahr hindurch beschäftigte und ca . 300 Mispeln Kartoffelntäglich verarbeitete , ist laut „ Ostseeztg ." auf Anordnung des HerrnRegierungspräsidentenzu Stettin seit dem 15. Januar geschlossen.Eine an den Herrn Oberpräsidenten gerichtete Beschwerde ist vondiesem, wie wir hören , vor einigen Tagen abschlägig beschiedenworden . Die Schließung soll im Interesse der Fischer erfolgt sein.Das Abflußwasser der Fabrik enthält nämlich Eiweiß. Durch dieEinleitung dieses Wassers in die Reglitz entsteht in dieser eine starkeAlgenbildung, welche die Löcher der unter der Fabrik liegendenFischkasten verstopft , so daß die darin befindlichen Fische wegenLustmangels sterben . Es sollen schon für mehrere hundert MarkFische auf diese Weise umgekommen sein. Vielleicht fürchtet manauch für die 15 unterhalb im Dammschen See liegendenfiskalischen Aalfänge. Die Fabrik, die über eine Million Markgekostet hat, soll demnächst abgebrochen werden.

— Warnung für Heiratslustige . Aus Düsseldorfwird vom letzten Januar berichtet : Ein auswärtiger Beamter hattein eine hiesige Zeitung ein Heiratsgesuch einrücken lassen . Aufdasselbe meldete sich unter anderen eine angebliche Gutsbesitzers¬tochter, mit welcher der Heiratskandidat sich bald in lebhaftemBriefwechsel befand . Trotzdem nun die Heiratslustige weder ihrenNamen nennen noch eine persönliche Zusammenkunft gewährenwollte , gelang es ihr dennoch, dem vertrauensvollenBeamten unterden nichtigsten Vorwänden 1000 Mark abzuschwindeln, die ernach und nach postlagernd unter bestimmten Buchstaben hierhersandte . Um den Leichtgläubigen noch mehr zu fesseln und zur Her¬gabe von Geldern zu bewegen , wußte die „ Gutsbesitzerstochter " ihmdie ganze Zeit über — der Roman dauerte fast 1 '/» Jahre — dierührendsten Geschichten über Verfolgungen seitens ihrer Eltern, diemit ihrer Wahl nicht einverstanden und deshalb mit ihr auf Reisengegangen seien, brieflich mitzuteilen . Thatsächlich trugen die für denBeamten ankommenden Briefe auch die Ausgabestempel verschiedenerStädte , so Neuß, Aachen , Saarbrücken, München u s. w . Als sichtrotz wiederholten Drängens die Briefschreiberin noch nicht zu er¬kennen geben wollte , schöpfte der Langmütige doch endlich Verdachtund übergab die Sache der Polizei . Gestern Abend lag amhiesigen Hauptpostamt ein Brief bereit , den die zukünftige Gattinnach vorher getroffener Verabredung abholen sollte . Ein Polizei¬beamter begab sich an den Postschalter , und schon bald erschien einJunge , der ein kleines Zettelchen mit den bestimmten Buchstabenvorwies. Er wurde gleich festgenommen und machte die Mitteilung,daß ihn ein Mann geschickt habe, „ der draußen an der Ecke warte."Diese Angabe bewahrheitete sich , der Mann , ebenfalls zur Rede ge¬stellt , bekundete, ihn habe eine Dame gesandt , die inzwischen aufdem Hauptbahnhofeverweile . Die Ermittelungen ergaben aber dieUnwahrheit dieser Behauptung, weshalb der Mann verhaftet und
zur Polizei geführt wurde , wo er sich als der 53jährige Agent H.von hier entpuppte . Bei seiner Durchsuchung fand man, daß eralle mit dem Beamten gewechselten Briefe bei sich trug.

Briefkasten.
K. Sch ., hier. „ Lieber Briefkastenonkel ! Da Du allenDeinen Neffen und Nichten so freundlich antwortest, so bitte ichDich , mir in der nächsten Briefkastennummer mitzuteilen, welchenWeft haben 1 ) ein Siegesthaler von 1870, 2) ein Siegesthalervon 1866 und 3) ein Zwei-Markstück mit dem Bildnis „KaiserFriedrich III ." oder haben sie keinen besonderen Wert? " — Dumußt mir sagen , ob der Siegesthaler von 1870 von Preußen,Baiern, Bremen re . ist . Preußische Siegesthaler von 1870 wie1866 haben keinen besonderen Wert. Kaiser Friedrich -Zwei-Mark-

stücke werden mit 4 Mark bezahlt.
Stammtisch Hollmann . Antwort : Die Stadt Jever hattenach der letzten Volkszählung vom 1 . Dezember 1890 5189 Ein¬wohner.
H. W. hier. „Als Mitglied des Obst- und Gartenbau-Vereins machte ich im August v. Js . eine Tour mit demselbennach Elisabethfehn . Am Abend desselben Tages behaupteteein Herr, daß dieser Ort die Bezeichnung „ Elisabethfehn " offiziellerst Anfang 1693 erhalten habe, wogegen ich behauptete , daß dies

schon seit einer Reihe von Jahren der Fall sei. (Vielleicht meintder Herr Idafehn.) Ferner: Wann ist Ed . Klein verhaftet ? Ichbehaupte : Juli 1889, die Gegenpartei sagt 1887 oder 1888." —Die Kolonie Elisabethfehn erhielt offiziell diesen Namen im Jahre1880 gelegentlich der Anwesenheit Sr . K . H. des Großherzogsdaselbst . Sie haben recht, 1893 wurde die Kolonie am Westkanalmit dem Namen Idafehn belegt . — Klein wurde im Juli 1889verhaftet.
Neffe und Abonnent . örisveaöus-oom!in;- s . v . p . in 17vs „Oouiunt" : „Lsn ssn öurALinsostsrssn öurAsr iu )ioIi6L-/aulcsi» ckaAvaarclon , ol öc>6 >v/cl strskNonrioö LMs regten in opÄZt van claAvaaräinAon?" — Nach

Art. 33 der rev . Gemeinde-Ordnung für das Herzogtum Olden¬burg vom 15. April 1873 ist den Gemeindevorständen als Organder Staatsbehörden für die Polizeiverwaltungdie Verwaltung derörtlichen Polizei übertragen. Hieraus folgt, daß ein Bürgermeisterals erster Beamter der Gemeindeund der örtlichen Polizeiverwaltungbefugt ist, einen Bürger in Polizeisachen vorzuladen . Der zweiteTeil der Frage, wie weit die Gewalt eines Bürgermeistersin Hin¬sicht auf Vorladungen gehe, ist dahin zu beantworten, daß nachArt. 34 der Gem.-Ordnung der Gemeindevorstand (Bürgermeister)in Ausübung seiner Polizeigewalt berechtigt ist, die innerhalb seinergesetzlichen Befugnisse gegen bestimmte Personen gerichteten An¬ordnungen durch Anwendung gesetzlicherZwangsmittel durchzusetzen.Gesetzliche Zwangsmittel sind : Verhängung von Geldbrüchen ; fallsdiese nicht zum Ziele führen , kann die zwangsweise polizeiliche Aus¬hölung und Vorführung der Person, welche sich weigert , einer Vor¬ladung Folge zu leisten , angeordnet werden.Abonnentrk. Antwort : Wir bitten Sie , Ihre Anfrage zuwiederholen . Die „anliegende Anfrage", auf welche Sie sich inIhrem Schreiben beziehen, haben wir nicht erhalten.Nichte und Hausfrau. Antwort : Wir können unmöglichIhre sämtlichen Fragen beantworten, das würde zu viel Raum inAnspruch nehmen . Leider ist es nur zu wahr, daß man es in derLebensmittelverfälschung schon zu erstaunlicher Fertigkeit ge¬bracht hat. Was z. B. die Kaffeebohnen betrifft , so ist fest¬gestellt , daß diese sogar durch Kupfer gefärbt werden , um ihnen diegrünliche Farbe des echten, guten Kaffees zu geben , — „ ein purerMord"
, wie ein Chemiker das nennt und daher dringend anrät, dieBohnen vor dem Brennen erst zu waschen. Aber auch bei ge¬branntem Kaffee geht man nicht sicher, denn es werden sogarkünstliche Bohnen verfertigt , so gut wie künstliche Muskatnüsse,künstliche Gewürznelken u . a . Sehr traurig ist es, daß die Lebens¬mittelverfälscher auch das Mehl, ein so unentbehrliches Lebens¬mittel, nicht verschonen ; sagt doch der Volkswitz schon:Wer nie sein Brot mit Gipsmehl aß,Wer nie vor schwerspatvollen KlößenUnd kreideschweren Nudeln saß,Vor dem will ich mein Haupt entblößenUnd fragen, fröhlich im Gemüt,

Woher sein Weib das Mehl bezieht.Gutes Mehl erkennt man an dem seinen Aussehen , es mußsich mild und fettig anfühlen und beim Zusammendrücken ballen.Pressen Sie zur Probe doch eine Handvoll des gekauften Mehlsfest zusammen und legen Sie es auf einen Tisch ; hält das Mehlzusammen , so ist es unverfälscht , fällt es aber sofort auseinander,so ist es mit fremden Substanzen vermengt.

Handel , Gewerbe rrnd Verkehr.
Oldenburg , 10. Febr.

Spar - und Leih - Bank.
Kursbericht der Oldenburgische»

gekauft verkauft
4 KSt. Deutsche ReichSanleihe.SV- Mt . do. do .3 Mt . do. do. .3V- Mt . Oldenb. KonsolS . . . . . . . .

(Stücke ä 100 im Verkauf V< Mt . höher. )3 pSt . Oldenb. Prämisn -Anleihe.4 Mt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .S >/, PSt . do . do. dv . . . .5 Mt . do. do . do . . . .3 '/ , Mt . Bremer StaatS -Anleihe.S '/ » PCL. Hamburger Rente.4 Mt . Oldenb. Kommunal- Anleihen . . . .4 PSt . do. do. (Stücke ä 100 4L)3 '/ , Mt . do. do. .
ZV» Mt . Oldenb. Bodenkredit -Psandbriefs (kündbarSV» Mt . Altonaer 'Stadt -Rnleihe . . . .4 Mt . Darmstädter do. .4 Mt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen8 '/» Mt . Weimarische Stadt -Anleihe . .5 Mt . Italienische Rente.

(Stücke von 80,000 frk. und darüber:)4 Mt . Italienische Rente.
(Stücke von 4000 , 1000 und 600 frk .)3 Mt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert(Stücke von 500 Lire im Verkauf V< Mt . höher.)4 Mt . Ungarische Goldrsnte (Stücke von 1000 fl.)4 Mt . do. (Stücke von 800 fl .)4 Mt . Pfandbr . d . Braunschw.Hannov. HypothekenS.

l-Kredit-Aktien-Bank

107,60
101,40
85,80
89,78

107,30
101,40
86,10
87,20
98,80

101
101,86

88
100

VLt.
108,05
101,96
86.65

100. 76

107,85
101,95
86,65
97,78

108.26
99
101

101
98,70

101,10
100,70

96,40

101 .65
101,25

95,85

4 Mt . Pfandbr . d . Preuß Boden
3 >/, Mt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken-Bank5 Mt . Bickefelder Priorität . Ivo'5 Mt . Borussia- Prioritäten . . . . . . . . — —4 Mt . Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —4V,pCt. WarpS -Spinnerei - PrioritLten , rückzahlb. 105 — - -Oldenburgische LandeSbank- Aktien . . . . . . — —(40 Mt . Einzahlung und 5 Mt . ZinS vom31. Dezember 1893 .)
Oldenburg . GlaShütten -Aktien (4«/ , Zin vom 1. Jan .) — —Oldenb. -Portug . Dampfsch.-Reed.-Aktie . . . . —(4 Mt . ZinS vom 1. Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — 8VWechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in . 166,98 168,75„ „ London „ für 1 L. „ „ . . 20,415 20,515„ „ New - York „ für 1 Doll . „ . . 4,165 4,215Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,85 —An der Berliner Börse notierten gestern.Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien —Oldenburg. Eisenhütten -Mtien (Augustfehn) —Oldenb. Versicher. -Gesellschafts-Aktien per St . —Diskont der Deutschen Reichsbank 3 Mt.Darlehenszins do. do. 4 Mt.Unser Zins für Wechsel 4 Mt.do. do. Konto-Korrent 4 pCt.

Oldenburg, 10. Februar . Kursbericht der Olden-burgischen Landesbank.
Einkauf Verkauf4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 107,50 108,053 '/» PCt. dergleichen . W1,40 101,953PCt . dergleichen . 86 86,553 >/» Mt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 89,75 100 .75Stücke L Mk . 100— . '/» PCt. höher.3 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in Mt . . 127,60 128,404 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,30 107,853 '/, Mt . dergleichen . . 101,40 101,953 PCt. dergleichen . . 86,10 86,654 Mt . diverse Amtsverbandsanleihen . 101 —3 '/» Mt . dergleichen . . 98 fts4 pCt . Oesterreich. Goldrente, Stücke » fl. 1000 — 97.60 —

„ „ „ 200 .- 97,70 -



4 pEi , Ungarische Gsldrente , Stücke L fl. 1000 .—
500 .—
100 .—

5pTt . Italienische Rente , große Stücke
kleine do.

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 pCt .)
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101

95.45
95,55
95,65
75,SO
75,40

4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 100,10
4pCt . Crefelder Eisenbahn- Obligationen . . . . 100
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,70

dergleichen kleine Stücke . 48,80
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt. San Franc . L North . -Pac . 1 . Mortgage Goldbonds —
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . . 100,10
4 pCt. Frankfurter Hhpoth. -Krsdit- Ver. Anteilscheine 101,50
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 102,70
3 '/z pCt. dergleichen . . 95,95
3 '/spCt . Preuß . Central - Kommunal -Obligationen . 95,70

100,68
101

100,65
102,05

108,25
98,60
96,25

4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-
Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar. 102,70 103,253 '/2pCt . dergleichen . . 95,70 96,254 PCt. Hamb. Hhp. -Bank Pfandbr . bis 1900 unk . . 102,20 102,75

Lungenentzündung und andere gefährliche Krankheiten
sind oftmals die Folge vernachlässigter Erkältung . Es sollte
deshalb in jedem Hause der als ableitende und schmerzlindernde
Einreibung bekannte Anker -Pain-Expeller vorrätig gehalten
werden ; umsomehr, als das Mittel billig ist (50 § die Flasche) .

ü. 8t . 25 ?1g., ist äis beste nnä billigste Lslks,
äsr empfinälieksten Osul , dssonäsrs Kiemen l<m-
äsrn , rnträglieü . Im Ktznreb feiner unä , laut
ümMeliem Outaoliisn , tettreiober Lls Vörin ^ 's

Verkaufsstellen sinä ckueoli klakate kenntlieli.

Kirchennachrichte«.
Am Sonntag, den 11 . Februar.

1 . Haup gottesdienst(9 Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (19Vs Uhr ) : Pastor Roth.

Garnifonkirche.
Am Sonntag, den 11 . Februar.

Kein Gottesdienst.
Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.

Sonntag:
Morg . 9 Vz Uhr : Predigt. Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt

Mittwoch : Abends8 V4 Uhr : Mbelstunde.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag, den 11 . Februar.
Gottesdienst (Ans. 19 Uhr) : Pastor Goellrich.

Anzeigen.
Schulsache.

Eversten . Das Ausroden der Besrie-
digungshecke an dem von Brand angekanften
Schulbauplatz hies . soll am Montag , den
18 . Februar 8 . I . , nachm . 4 Uhr, an
Ort und Stelle mindestfordernd ausverdungen
werden.

Kayfer, Jurat.

Vieh -Verkauf
zu OberleLhe.

Gemeindevorsteher Willers zu Oberlethe
läßt von seinem Viehbestände am
Donnerstag, den 88. Febr. d. I .,

nachmittags 1 Uhr anfgd.,
in seiner Wohnung:

1 sechsjähr. kräftige, dunkelbr.
Stute , gutes Kutsch - und
Wagenpferd (besonders guter
Einspänner,

1 schwarzes und 1 braunes
Stutfüllen,

5 3jähr . tied . Quenen , allerbeste Raffe,
nahe am Kalben,

2 2jähr . tied . Quenen , allerbeste Raffe,
nahe am Kalben,

16 trächtige Schweine , allerbeste Raffe,
größtenteils nahe am Ferkeln,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Liebhaber hiermit Unge¬
laden werden. D . Wachtendorf.

sehr
flotte

Gänger,

Oberhaufe». Hausmann I . Fr Haye
Witwe läßt wegen gänzlicher Aufgabe ihrer
Landwirtschaft am
Dienstag , den 20 . März d. I .,

mittags 12 Uhr anfgd. ,
in und bei ihrer Wohnung öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen wie folgt:

1 schwarze trag . Stute , be¬
legt vom „ Othello, " Beste Zucht -,

1 dreijähr . schwarzes güstes wie auch
Stutpferd, vom „ Othello," Wagen-

1 zweij . dunkelbr. Sink- Pferde,
Pferd, vom „Paul,"

1 schwarzes jähr. Füllen , vom „ Othello,"
5 tiedg , Kühe und Quenen , daun teils nahe
am Kalben stehend, 2 . Milchkühe, belegt,
4 zweijähr . belegte Quenen , 1 zweijähr.
Ochsen , 4 Rindbullen , 2 Rindquenen , 2
Herbstkälber, 2 trücht . Schweine,

3 Ackerwagen mit eis. Achsen , darunter 1 breit-
felgig, 2 Eggen , 1 Pflug, 1 Staubmühle, 1
Heuwagen , 1 Aufzeug, Wagenleitern , Wagen¬
dielen, Futterbaljen , gr. Kisten, 1 Grützquirle,
1 Wanne , 1 Heukorb, 3 Flachsbraken , 1 Hanf¬
brake, mehrere Kuhketten, 3 Paar Jocheimer,
1 Tragejoch , 1 Backtrog, 1 Waschtrog, versch.
Pferdegeschirr, 2 Wagenkissen, Sensen , Haar¬
zeuge, Harken, Forken, Schöppen , versch . Tau¬
werk , 2 Paar Trippen , 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Dezimalwaage , 1 Deckelkiepe , 1 Axt,
1 Spannsäge , anderes Zimmergerät , 1 Schlag¬
tau, 1 Flachsrepe , leere Säcke, 1 Kleiderschrank,
2 Milchschränke, 1 Richtebank, 1 gr . Lehnstuhl,
2 Tische, 3 vollst. Betten , 1 Webestuhl mit
Zubehör , 1 Spinnrad, 1 Scheerrahmen , 2
Scheerleitern , versch . Milchgerät , versch . Küchen¬
gerät , 1 großen kups . Kessel , 3 Lampen , 2
Laternen , 1 Wanduhr mit Kasten, 1 Schwarz
Wälder Uhr , 1 einschläfrige Bettstelle , 1 Paar
Milcheimer, 1 Butterkarnmaschine, ca . 100
Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln und was
sich sonst vorsindet.

Kanfliebhaber ladet ein H. Clnusfen.
Moorhansen , Gemeinde Hude. Gestna

Ahlhorn das . beabsichtigt am
Montag, den 19. Februar - . I .,

nachm. 2 Uhr anfangend,
ca . 25 Sch. S . von ihrem

Moorlande
zum Buchweizenbau auf mehrere Jahre , mit
der daraus befindlichen Heide, an Ort und
Stelle zu verpachten, wozu Liebhaber einladet

H. Clausten.

Kaiser - Panorama.
Filiale v. llaiserpanorama , kerlin, Passage.

Ermutigt durch den außerordentlichen Beifall , welchen die kunstsinnigeBewohnerschaft
von Oldenburg und Umgebung unserer Kunstausstellung vor Jahren entgegengebracht hat,
veranlaßt uns, auch in diesem Jahre einen mehrmonatlichen Cyclus unserer Länder -Serien
zu eröffnen.

Indem das Institut im Laufe der Zeit seine Sammlung durch alle ins Fach
schlagendeNeuheiten vermehrt hat , werden wir bemüht sein , nur das Neueste und Interessanteste
in dieser Saison zur Ausstellung zu bringen, und bitten wir das geehrte Publikum , uns durch
zahlreichen wiederholten Besuch sreundlichst unterstützen zu wollen.

Zur Eröffnung , Sonntag , den 11. Februar , eine Reise durch das malerische
H Salzkammergut.

Mit jedem Sonntag beginnt eine neue Reise.
Entree : 30 Kinder20 v) . Abonnements 5 Reisen1 Kinder 8 Billetts 1

Vereine 100 Billetts 18 — Geöffnet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.
Für Rechnung derVieh -Verfichernngs-

Gesellschaft a. G . in Schwerin i . M.
sollen am

Mittwoch, dm 14 . Febr,
mittags iS Uhr,

bei dem Gastw . HerrnBöfeler , Oldenburg,
Haarenstratze:

1 zehnjähriger Wallach,
am Mittwoch , den 14 . Febr . , nachm.
4 Uhr, bei dem Gastw. Herrn Dort , Els¬
fleth:

1 achtjähriger Wallach,
L zweijähriger Hengst

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Sämtliche Tiere befinden sich in vorzüg¬
lichem Fntterzustande . _

Landbesitz -Verkauf!
Sterbesall halb . s. e . herrschaftl. Besitz , an

e . Stadt beleg . Areal gt. 200 Morg . sof.
verkst . werden. Inventar 20 Milchkühe,
5 Pferde , 2 Füllen u . s. w . Aussaat : 20
Morg. Weizen u . 14 Morg. Roggen . Off.
erbt. u . U . N . an d . Armoncen- Expedition v.
Heinr . Eisler , Kiel. _

I .,

' Etzhorn. Frau Witwe Bakenhus
hierfelbft läßt am .
Dienstag , den 20. Febr. d.

nachm . 3 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

2 schwere, alsdann nahe am
Kalben stehende Kühe,

1 Rind IV- Jahre alt,
3 güste Schweine,

1 eich. Schrank , 1 neuer Kleiderschrank,
mehrere Tische , 1 Backtrog, 4 Waschtröge,
2 Butterkarncn , Balljen , Eimer , Milchsetten,
1 Spiegellampe , 1 gr. holländische Wand¬
uhr, 2 große kups . Kessel , 2 Dreifüße , 1
neue Staubmühle , 1 Mehlkiste, 1 neue
Sense , Quicken, Harken, Spaten, Forken,
Haarzeuge , 1 gr. lange Leiter , mehrere große
und kleine Schweinefutterblöcke, 1 Bagger¬
block , 25 Sch . Saat Kartoffeln , 3000 Pfd.
bestes Kleiheu, 16 Scheffel - Saat grünen
Roggen und sonstiges.

E . Memmen , Rstllr.

Mdenburg . Im Aufträge
habe ich eine in Peterssehn be-
legene Stelle zur Größe von
6 bL, welche sehr schweren Torf
liefert , mit Antritt auf den
1 . Mai d . Js . zu verkaufen.
Das vorhandene Wohnhaus ist
fast neu undsehrsolide gebaut.

Wb . 61LU886N,
_ Rechnungssteller.

GastmrUchast.
Oldenburg . Ein

besseres Restaurant
mit Gastwirthschast

an bester Lage der Altstadt , auch
als Ladenlokal zu verwenden,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Pächter kann das ge-
samwte Inventar zu billigem
Preise käuflich übernehmen.

Auskunft ertheilt
i . kslboris.

Große
Waren - Auktion

zu

Osternbnrg.
Am

Mittwoch , Donnerstag und
Freitag,

den14. , 15. u. 16 . Febr. d . I . ,
jedesmal nachm . S Uhr auf.,

sollen in Hadeler 's Gasthaus am Langenwege
hies . folgende Sachen , als:

eine große Anzahl feinster Herren - und
Knabenanzüge, Paletots, Konfirmanden-
Anzüge, Joppen , Hosen, Westen, Kittel u.
Hemde, Schuhwaren für Herren , Damen
und Kinder, ante Anzug- und Kleiderstoffe,
schwarz und farbig , passend für Konfir¬
manden ; Hüte , Mützen, Wäsche, Regen¬
schirme , Unterziehzeuge, Flanelle , Parchende,
Wollaken, Korsetts , Trikot -Taillen , Damen-
Röcke;

ferner : ein großer Posten Bettzeuge , Hand¬
tücher, Leinen, Hemdentuche, Schürzen¬
zeuge, neueste Muster in Blaudrucks und
Kattunen , Decken aller Art , Gardinen,
Wachstuche, Bettfedern und Daunen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es kommen nur neue gute Sachen
zum Verkauf, dis an den Verkaufs-
Lagen von morgens 16 Uhr an besich¬
tigt werden können.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Rstllr.

Zn verkaufen ein franz . und ein amerik.

Billard.
Schützenhof zur Wunderburg.

Th. Dählmann. _

Handelsschule
m

« 1«I, Ringstraße 55.
SorgfältigeAusbildung . Aufnahme am 4 . April.
Prospekt gratis durch

lVl . likvkMLNn.

Unentgeltlich 7»? « r/L
Trunksucht mit, auch ohne Vorwissen.

k/I. ^ slkenborg , Lerlin , Oranienstr . 172

Jmmobil -Verkauf.
Oldenburg . Am^

Freitag, den 16. Febr . d. Js . ,
Mittags 12 Uhr,

sollen die dem minderjährigen Sohne des weil.
Wirths Moormann Hieselbst gehörigen an
derOfenerftr . Hieselbst belegcnen Immobilien,
bestehend ans Wohnhaus Rr . 14 , nebst
Stall und V sv 12 qm großem Garten,
mit Antritt zum 1 . Mai d . I . öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Das Wohnhaus ist zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtet, solide gebaut und zum Betriebe
der Wirtschaft eingerichtet. Es sind
seit vielen Jahren Wirthfchaft und Hand¬
lung mit Erfolg in dem Immobil betrieben.

Auskunft ertheilt I . A Calberla.
Oldenburg . Frau Thiele hieselbst läßt

am Mittwoch) 11. Februar -. I .)
morgens 9 Uhr

und nachm. 2 Uhr anfcmg.,
im Auktionslokale an der Ritterstraße hies .,
wegen Aufgabe des Geschäfts:

Kisten feine Cigarren,
20 Pfd . Rauchtabak , sowie
200 Flaschen verschiedene
Weine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. _ _ F . Lenzner.

Mansholt . Pächter Fr . Bruns das .,
läßt am
Montag ) den 19. Februar d . I .,

nachm . 1 Uhr ans. :
1 Kuh, 1 Kleiderschrank , 1 Koffer , 6 Stühle,
1 Tisch , 1 Bett, 1 Bettstelle , 6 zinn. Teller,
1 Viehkessel , 1 Häcksellade , 1 Butterkarne,
1 Backtrog, 2 Karren , sowie sonstigeSachen,

endlich : 2066 Pfd . Stroh / 26 « 6
Pfd . Roggen . 5 Scheffelfaat grüne»
Roggen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

G . Eitin«

Gelegeuheitskauf.
Einen Posten schweren , marine¬

blauen

zu Anzügen pr . Mir . 1 Mt . 50 Pfg.
Versandt nach auswärts nicht unter zwei

Anzügen gegen Nachnahme.

Eli Frank,
Langestr . 66.

Oldenburg . Zu verkaufen

an der Ziegelhosstraste und dem
Schntzenwsg . Auskunft ertheilt

I . A . Calberla.
Hobelbank zu kaufen gesucht . Ofenerstr . 36.
HAliolioi * jeder Art kaust bar
< 7 ll elf ^ l A. Wiechmann s Antiqu.

Pökelfleisch, LLSV
Knochen, stückweise L Pfd. 55 empfiehlt

Paul Danckwardt.
Echter Tilsiter Rahmkäse ist wieder

vorrätig bei_ Paul Danckwardt.
Zu verkaufen 1 Ladentisch und Reole,

1 Treppleiter und 6 Polsterstühle.
C . Tiele , Staustr . 14.

Pökelfleisch,
neue Sendung , sehr zart und schön,
empfiehlt bei Fässern und Kleinigkeiten
billigst H . Onken , Stau.
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R . Hunger . Maffenr.

Reichsweckeruhr , allerbestes
Fabrikat , gesetzl. geschützt , prima
Ankerwcik , vernickelt , geht und
weckt pünktl . ^ 8,50 , desgl.
mit nachts leucht . Zifferblatt
F6 3 , — . Echt silb . Remon-
toir -Uhren , 2 echt silb . Kaps,

mit Reichssternpel , IO Rnb . ^ 13,25.
Echt . silb . Ankeruhren , Prima - Prima Werk,
2 echt silb . Kaps . , 15 Rub ., ^ 19 .— , desgl.
3 echt silb . Kaps . m . Sprungdeckel 24, — .
Regulateure von F6 7 .— an . Für sämt¬
liche Uhren reelle 2jährige schriftliche
Garantie . Nichtkonven . Geld zurück. Preis¬
liste grat . u . franco . Gegen Nachnahme oder
Posteinzahlung . Julius Busse , Uhrenfabrik,
Berlin , 0 . , Scharrustraste Os.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

vWL8SgWg.
Acht Jahre litt ich an einem chronischen

Blasenleiden und hatte furchtbare Schmerzen,
— das Wasser konnte ich garnicht halten.
Verschiedene Aerzte behandelten mich , auch
wurde ich sogar operiert , leider ohne Erfolg.
Es wurde immer schlimmer . Da wandte ich
mich in meiner Verzweiflung an

Herrn Or.
.

Komvop3ltii8hkt ' in Vü88klüorf,
der mich in der kurzen Zeit von 2 Monaten
bon meinem schweren , schon für unheilbar er¬
klärten Leiden völlig heilte , wofür ich dem
Herrn Doktor meinen innigsten Dank sage.

Frau Rosa Eratlp
Kloslerwald,

Hohenzoller » .

Für Vereine!
Programme für Gesellschaftsabende

liefert (auch nach auswärts ) billigst die Buch¬
druckerei von

N . Hunecke , Inn . Damm 9.

» * * * * » * * * 4 >̂ * * 4 «4 <̂ * * * 4000t * * * * * *

rvläelldllrger Variete - Idealer.
H Sonnabend, den 10 . Februar , und folgende Tage:

2 Spezialitiiten -BorftellungK
von Künstlern ersten Ranges, §

u . a . : Geschw . Bono , Bravourturnerinnen am Reck ; Eugenie u . Melanie , Mr
sensationelles Luftpotpourri ;

. . . .

*
*

r

Ofen . Suche für einen landw. Hanshalt
auf sofort eine Haushälterin.

Büsselmann.
Eversten . Gesucht zu Ostern ein Lehr¬

ling für meine Bäckerei.
_ Fr . Grönemeyer , Hauptweg.
Kirchhatten . Gesucht zu Ostern od . 1 . Mai

ein Lehrling . Georg Bruns , Schneidermstr.
Suche zum 1 . Mai einen zuverlässigen

Knecht , der mit Pferden umzugehen weiß.
Paul Danckwardt.

^ , Stellung erhält Jeder überallhin
Brothers Preston , komisch-musikalisch -excentrische M I umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus

. . ^ _ , ux-Duettisten ; Adolf Gödike , Komiker ; Frl . Adele H Wahl . Courier , Berlin -Wettend.
^ Wilhöft , Soubrette ; 4 u . 6jährige Emilie tt . Justini , Gymnastiker an den ^ ' " - - '

^ römischen Ringen.
Orchester -Musik : Infanterie -Kapelle . — Anfang 8 Uhr.

^ Entree : I . Platz 75 Z II . Platz 60
^ Im Vorverkauf : I . Platz 60 II . Platz 40 <̂ .

Sonntag: 2 Vorstellungen . Nachmittags 4 Uhr bei ermäßigten Preisen.
4t - — Jedein Erwachsenen ist es gestattet , ein Kind frei einzuführen . —

^ 2 . Vorstellung abends 8 Uhr . ^
« » » » » » » » » » » » » * * * * «

Billige Strumpfgarne.
Jede sparsame Dame verlange Muster und

Preiskourant direkt vom Garnversand¬
geschäft Gebrüder Gördes Nachf . , Inh
Eduard Gummels , Düren (Rheinland ) .

P . Kneifers
I i ss , rii ' - 4

'
in 8 « tu i'

Dieses vorzügliche , zur sicheren Erhaltung
und ganz wesentlichen Vermehrung des
Haares dienende , ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum (man lese die Zeug
nisse und größeren Inserate ) , ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Sievers , Grhtz.
Hoffries . , Haarenstr . 58 . In Mac, zu 1,2 u . 3 ^

Petersfehn.
Kalben stehende

Zu verkaufen eine nahe am

junge Kuh.
_ Will ; . Meyer.

Oldenburg . Zu verkaufen
ein sehr gut erhaltener Platt¬
wagen und eine Dreschmaschine
mit starkem Göpel.

Jsh . Clmrtzeu, Nechstllr.

Für
Schwarze und blaue,

echtfarbige
6 !wvmt8 ) UZMMgLMK
KU6Ü8lrM8u fMt38 ! 68toif6

Bekannt billige Preise!
6 eö88t 6 ^ U 8lvaii > !

Als wirklichen Gelegenheitskauf empfehle einen

Posten bester eisenfester

in schwarz und echtblau , Meter 5 50 H.

Einen Posten
boelifemer äunksigemuotorisr

Kammgarne
pro IVIeter 7 IVIark.

Der . Preis dieser Kammgarne ist sonst
10 stz u. 11

H . 8 « i » i » Zii » s « » » ,
Tnchmederlagr.

36 , ^ov1een8li' -l886 36

Boitwarden . Gesucht zum 1 . Mai d. I
em fixen Mittelknecht gegen hohen Lohn.
_ Georg Addicks.

Ges . auf Mai ein kl . Knecht von 14 bis
16 Jahren . A . Gramberg , 2 . Kirchhofstr . 4.

In mein . Fam . find . wied . einige junge
Mödch . liebev . Aufn. z . gründl. Erlern, d.
Haush . u. sonst . Ausbildung. Preis 600 ^
jährl . (Auch f . halbe od . Viertelj .) Beste
Empf . d . Pens . Frau Wüsthoff , geb.

ILüning , Osnabrück.
Osternburg. Z . i . Mai 1 Nicht. Mädch.,

welches melken kann . H . Dahlmann , Bremerstr

Osnabrück.
Zu meinen beid . Töcht ., 11 u . 10 Jahre

alt , suche einige Altersgen . , welche d . hies.
Töchtersch . bes. sollen . Beste Verpfl. u.
Aufs . Gute Empf . d . Pension . Offert.
erb , unt . tt . 35 an Rudolf Masse , Osnabrück.

Kaufmann,
Auf erne Besitzung , Taxe 75,000 Mk . , werden > 25 Jahre alt , militärfrei , bisher in einer Eisen-
zur I . Hypothek 30 — 35,000 Mk . , anzuleihen großhaudl . als II . Buchhalter u . Korrespon

Gesucht 2 gut möblierte Zimmer mit 2
Kammern für drei Herren.

Offerten unt . 8 . 101 postlagernd Oldenburg.

Verlorene und nachMveisende Sachen.
Rostruperfeld . Gefunden ein Gold¬

stück. Gegen Erstattung der Kosten abzu¬
fordern bei rrieärioli Oobreno.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.

ÄnMeihen gesucht.
gesucht.

Oldenburg. Joh . Kortlang,
Alexanderstraße 31.

Auf sehr gute , z . Th . erste Hypo¬
theken suche ich z . 4 °

/g zu Mai 1894
13,000 , 12,000 , 8000 , 5000 F6 u . klein.
S . anzuleihen . J . A . Behnke , Rstllr .,
Oldenburg , Haarenstr . 21.

deut , mit Sprachkenntmssm , Stenograph , sucht
Stellung als

Buchhalter oder Korrespondent
per 1 . April cr . Gute Zeugnisse.

Gest . Off . u . II . W. 128 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Großenmeer.
Zimmergeselle.

Auf sofort ein tüchtiger
Gerh . Lange.

VUumzm und Stellengesuche.
Gesucht ein zuverlässiger Schneidergehilfe.

E . Boulay , Wallstr. 10.
Suche zum 1 . Mai einen

C . Nehls.
Osternbura.

Knecht v . 14 — 16 Jahren.

Für einen jnngen Mann , der schon einige
Jahre in der Landwirtschaft mit gutem Er¬
folge thätig ist , wird zu Mai eine andere
Stellung gesucht , schlicht um schlicht , vor¬
zugsweise in den Amtsbezirken Oldenburg,
Westerstede , Varel oder Delmenhorst.

Offerten beliebe man unter ll . an die
Expedition der „ Nachrichteil für Stadt und
Land" in Oldenburg zu senden.

Dalsper « Gesucht aus sofort ein Schmiede-
gestlle . I . H . Degen.

Gesucht.
Ein tüchtiger Agent für spanische

I Weine und Oliven -Oele.
Off . ^ « 707 an Rudolf

Moffe , Breme » . _
Zum 1 . Mai ein nettes , freundl . Mädchen

von 16 — 17 Jahren.
A . Heunecke , Osterstr . 4.

Ein junger , sol . , verh.
1 . Mai d . I . eine flotte

Mann sucht per

Wirtschaft
zu pachten , möglichst auf mehrere Jahre.

Meldungen unter Nr . 222 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
A . Jansten , Maler , Brüderstr . 21.

Knechte u . Mädchen erh . sof. gute Stellen
g . h . Lohn. 8 . ttaoefurllier , Poggenb . 14.

Osternburg,
kl. Knecht.

Gesucht zum 1 . Mai ein
H . Beuermann.

bin gewillt , mein Haus , Antritt Novbr.
^ d . I . oder später , zu verkaufen . Dasselbe
enthält 3 vollständige , separate Wohnungen
wit Gartenland , groß 5 ^ Scheffel Saat.
Belegen in der Nähe der Stadt . Nachzu¬
nagen Poggenburg 5.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai d . I . ein au

der Nadorster Chaussee belegmes , aus

Unter - und Oberwohnung bestehendes Haus

nebst Stall und 2 Scheffelsaat großem Garten.

Mietpreis 450 F6.
Auskunft erteilt E . Memmen.

Zu vermieten eine Unter - u . eine Ober-
wohuung.

Zu erfrag , bei Herrn Lehnhoff , Alexanderstr

Osternburg . Zu vermieten . Zum
1 . Mai 2 Arbeiterwvhnungen mit je 2 S . S.

Land zu Drielakermoor , in der Nähe der

Fabriken . A . Bischofs.

PenfionatmJlsellburg.
Gebildete junge Mädchen finden behufs

Erlernung des Haushaltes , Ausbildung in
weiblichen Handarbeiten , Kräftigung ihrer
Gesundheit und Fortbildung in gesellschaftlichen
Formen wieder freundliche Aufnahme in
meinem Hause.

Jlsenbnrg a. Harz.
Frau Marie John,

_ _ Apotheke. _' "
Gesucht.

Eine jüng . Haushälterin f. einen ländl.

Haushalt in Bremen . Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen . Offerten unter ii . 4830 an
die Annoncen - Expedition von

Wilh . Scheller , Bremen.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.
Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag , den 11 . Februar:

Extra groHes

Streich -Konzert
unter Leitung des königl . Mnsik -Dir . Herrn

Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Entree 20 H.

I.oui
'
8 ssolle.

Rastede.
von 14 bis 15 Jahren.

Konzert-Anzeige.
Das fünfte Abonnements -Konzert der

großherzoglichen Hoskapelle findet am
Mittwoch , den 44 . Februar , abends
7 Uhr , im Theater statt.

Programm : Ouvertüre zu „ Jphigenia"
. . . . ( von Scholz Vorepiei zu „ Lohengrin " von

Gesucht auf Mai ein Knecht Z ^ ner . « aroeb von Bülow . Zympbom
'
e

Freels.
Fein . Agenten f. Priv . u . Restaur . v . e.

bed Hamburg . Cigarrenhause gef . Adr.
u R . 1343 an Heinr . Eisler , Hamburg.

Eine Köchin wird zum 1 . Mai d . I . gesucht.

_ Teichstraße 4.

Ein alleinstehender Herr in Ostfriesl . sucht
ein nettes williges Mädchen.

Meldungen mit Photographie sofort unter i und an der Abendkasse in der Vorhalle des
R . 10 an d. Exped . d . Bl . erbeten . ' Theaters statt

(Frithjof ) von H . Hofmann.
Soli : Herr und Frau Grahl (Tenor und

Alt ) aus Berlin . Arien , Liedern . Duettvorträge.
Der Kassenpreis für die Plätze im Parkett,

im 1 . und II . Range beträgt 3 für das
Parterre 1 ^ 50 für das Amphitheater
70 ^ und für die Gallerte 50

Der Billettverkauf findet am Tage der
Konzerte vormittags von 11 bis 12 ^ Uhr



vliimer L Viekeried Urclif.
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< Sr « 8s « r ^ « 8v « rNa » t . ^ M-
Der Ausverkauf zurückgefetzter Stoffe und Reffe findet j«t«t statt.

L8 ILOIHINSIL LHLM VvDL » « 1:
Ein großer Posten dunkle Kleiderstoffe sür Straßen-

und Hauskleider passend, doppelte Breite , Meter
von 35 Psg . an._

Ein großer Posten hellere Sommerstoffe , reine Wolle,
Meter von 75 Psg an._

Ein großer Posten Kleiderstoff - Neste in den Längen
von 1 bis 6 Meter. _

Sämtliche vorjährige Kleider - Kattune , Meter 25 , 30
und 35 Psg.

Sonnenschirme , Zwischenröcke und Schürzen.
Ein großer Posten ausrangierte Teppiche, Tisch¬

decken nnd Läuserstoffe.
Einzelne Stücke Gardinen , Gardinen -Reste und ein-

zelne abgepaßte Fächer , ganz besonders billig.
10 Stück ganz schwere Hemdentuche, an den Kanten

etwas angeschmutzt, jetzt Meter 35 Psg._
Ferner : 1 Posten /4 breite Hemdentuche , Meter

27 Psg.

k«8tbestSn(Iv uncl un8subei' gsvorösns vsndtüokei-, Iwolitüebsi -
, Zervieiten, Wtzi ^ vsnsn stv.

für die Hälfte des früheren Preises,

empfehle ich als ganz besonders Villip : 1
Cachemicre und schumy gemusterte Stoffe.

Gemüse - Sämereien — Mumen - Siimereieu — Feld -Sämereien.
IL » 8t « ckl«

Allge mein anerkannt gute Ware und schnelle Bedienung .
"Nß AM "

Verzeichnis auf Wunsch frei ins Haus
Gesangverein „Gemütlichkeit,"

Rostrup.
Croß . Gefellschaftsabend

am
Sonntag , den 18 . Februar,

in Fritz zu Klampen s Gasthaufe.
Entree 40 Anfang 7 /̂z Uhr.

Programm reichhaltig! Es gelangen zur Auf¬
führung folgende Einakter:

1) Jochen Pasel (nach Fr . Reuter von
Mansfeldt .)

2) Wo is dat Füer ? (v . Schmidthoff .)
3 ) Wo is die .Katz e (n . Fr . Reuter v.

Mansfeldt .)
Zwischen den Aufführungen: Lborgk8äng6,

Luartetk, 8olovonteägö , p-mtomimsn eto.
Hierzu laden frenndlichst ein

Der Vorstand und
Fritz zu Klampen.

Osternburg.
Am Sonntag , den 18 . Februar d . Is . :

Großer
Gesellschaft - Abend

des Gesangvereins„Brüderschaft"
bei Herrn lob . WillorL.

Anfang 7 Uhr. Entree 30 Psg.
Es ladet frenndlichst ein D . V.

Männergesangverein
„8ängkrbimü,"

Oldenburg.
Heute, 10 . Februar, abends8 V4 Uhr:

iSbniiK
lür » Uv 8l1miiivii

^ G«N «u 121
Sonntag , den 11 . Februar:

piano - Orchejirion - Konzert.
Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr.

EntreeL PersonIO Pfg . Kinder in Be¬
gleitung Erwachsener frei.

Hierzu ladet frenndlichst ein
W . Jken , Eversten.

! Feuerlierßcherimgsbarckfür Deutschland pr Gotha.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Nach dem Rechnungsabschlußder Bank für das Jahr 1883 beträgt der zur Ver¬
teilung kommende Ueberschuß:

V2 Procent
der eingezahlten Prämien.

Die Bankteilhaber empfangen ihren Ueberschutz-Anteil beim nächsten Ablauf der Ver¬
sicherung (beziehungsweisedes Versicherungsjahres) durch Anrechnung auf die neue Prämie,
in den im Z 7 der Bankverfaffung bezeichneten Ausnahmefällen aber bar durch die Unter¬
zeichnete Agentur.

Oldenburg , im Februar 1894.
Georg Mahlstedt,

_ _ Agent der Feuerversicherungsbank f . D. zu Gotha.

«Erlichm Wildimger Mineralwässer
derGeorg Victor - undHelenen - Quelle sind altbewährt und unübertroffen bei allen
Nieren -, Blasen - und Steinleiden . Frische Füllung versendet Unterzeichnete und ist
käuflich in den Mineralwafferhandlnngen und Apotheken . Versand 1893 über 700,000
Flaschen . Das im Handel vorkommendeWildnnger Salz ist ein minderwertiges, zum teil
unlösliches künstliches Fabrikat ; aus hiesigen Quellen werden keine Salze bereitet . Schriften
graüs und frei . Inspektion der Mineralguellen -Aktiengesellschaft in Bad Wildungen.

Viertes Oldenburger Kegelfest.
Zum Schluß des Kegelsestes findet am Mittwoch , den 14 . Febr.

d. I . , abends 7 Uhr anfangend , in „Doodt s Etablissement"

Verbunden mit Preist »erteilung , Aufführungen u. s. w . , statt.
Alle Freunde des Kegelsports nebst deren Damen werden dazu

frenndlichst eingeladen . Das Komitee.

AI DM
'

s EtMjjsrMnt.
Am Sonntag , den 11. Februar:

Großes Konzert.
- - Liatr « « 80 1' tA-

dik . Inhaber von Kegelkarten haben freien Zutritt.

W

1
1

I-Ioie ! LlM
Sonntag , den 11 . Februar:

Großer theatralischer

Gesellfchasts - Abend
veranstaltet vom

Kesang -Vsrein Kulenberg.
Das außerordentlich reichhaltige

Programm (26 Nrn.) enthält u . a . :
1 gr08868 kumor . 6o8NNg -po1pourr !,

2 Ibostoi-Liüolto,
3 kom,8obs lluottk!, 1 Isi -riM,

kam. Vorträge , llouplets eto . ote.
AnfangV Uhr. Entree30

Krieger - Verein
Ohmstede.

Am Sonntag , den 11. Fe¬
bruar, abends6 Uhr:

Versammlung
beim Kam . Willers im „Müggenkrug ."

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet der Vorstand.

Osternburger
Lchützen- Verein.

Da morgen , Sonntag , 11 . Februar, die
Uebergabe des Bundesbanners an das
jetzige Bundespräsidium in Jever stattfindet,
werden die Mitglieder unseres Vereins sehr
gebeten , recht zahlreich daran teilzunehmen.

Anzug : Uniform ohne Waffe.
D. D.

Druck und Verla « von B. Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.
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M 34 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 10 . Februar 1894.
.

Elisabeth non Ungnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
1 ) N̂achdruck verboten .)

I . Um Loft zu Aldenburg.
Erstes Kapitel.

Es war im Hochsommer des Jahres 1631 , etwa dreizehnMonate nachdem Gustav Adolf von Schweden an der Küstevon Pommern gelandet war , als der oldenburgische Oberstvon Fränking und der schwedische Geheimrat Salvius, gefolgtvon ihren Dienern , durch das weite, öde Hochmoor ritten,
welches die oldenburger Geest von den Marschen des But-
jadmgerlandes trennt . Der Tag war heiß, und die Sonnen-
strahlen , auf der bäum- und graslosen Ebene auch nicht für
Augenblicke durch Schatten oder Luftzug gemildert, branntenmit fast afrikanischerGlut, so daß der schwedische Herr mehr als
ernmal den breitrandigen Schlapphut vom Kopfe nahm , um
sich die perlende Stirn zu wischen.

„ Haben wir noch weit ? " sagte er, sich umblickend . „ Eine
kurze Rast und ein kühler Trunk wären mir erwünscht. Istkein Bauernhaus in der Nähe ? "

„ Eine elende Torfhütte vielleicht," entgegnete der Oberstvon Fränking lakonisch . „ Auf dem Moor wächst nichts, des¬
halb lebt hier kein Bauer. Und das Moorwasser aiebt auchkeinen guten Trunk .

"
Der Geheimrat unterdrückte mit Mühe einen Seufzerund sein Blick überflog mit eigentümlich verlegenem Ausdrucke

die trostlose Umgebung.
„ Sie finden, daß das Oldenburger Land kein Eldorado

ist? " erwiderte sein Gefährte auf diesen Blick mit demselben
sarkastischen Zuge im Gesicht wie vorhin.

„ Ich habe es mir allerdings fruchtbarer gedacht," gestandder schwedische Herr.
„ Sie sehen , daß ich Ihnen die Wahrheit gesagt habe,"fuhr der Oberst fort . „ Ein Kriegsheer fände bei uns freilich

Platz genug, sich zu schlagen , aber blutwenig zu essen .
"

„ Ich habe bis jetzt den besten Teil Oldenburgs , die
Marschen, noch nicht gesehen, " sagte der Geheimrat mit
einiger Schärfe im Tone . „ Es ist bekannt genug, daß IhrHerr, der Graf Anton Günther von Oldenburg

"
einer der

reichsten Standesherren des deutschen Reiches ist. Und es
wäre doch nicht mehr als billig und recht, wenn der HerrGraf, der ein so eifriger Protestant sein soll, auch etwas für
seine bedrängten Glaubensgenossen thäte und sich des Bibel¬
spruchs erinnerte : „ Der Glaube ist tot ohne Werke.

" Vor
allem , meine ich, kann mein Herr und König erwarten, daßdie protestantischen Fürsten , zu deren Hilfe er von Schweden
herbeigeeilt ist, ihn unterstützen, so viel sie vermögen.

"
„ So viel sie vermögen," wiederholte der Oldenburger.

„ Das ist das rechte Wort , Herr Geheimrat . Aber was ver¬
mag denn mein Herr anders , als neutral zu bleiben ? Wie
Sie wissen , standen die Kaiserlichen unter Tilly in Ostfries¬
land und Oldenburg , als Gustav Adolf ankam. Sie sindnur abgezogen unter der Bedingung , daß die Schweden
und die Generalstaaten von Holland unsere Neutralität so
gut respektieren würden, wie die Kaiserlichen und die
Spanier. Eine Parteinahme für die Schweden würde
Ihnen nicht zu Gute gekommen sein , aber meinem Herrn
Land und Leute gekostet haben. Was nützte es Gustav
Adolf , wenn er zu den vertriebenen Herzögen von Mecklen¬
burg und dem Kurfürsten von der Pfalz noch einen länder¬
losen Reichsgrafen mehr an seinem Hoslager hätte !"

„ Die Sachen liegen jetzt anders als damals, " fiel der
Schwede rasch ein . „ Die Siege meines Herrn und Königs
haben Norddeutschland von den kaiserlichen Heeren gesäubert.
Oldenburg könnte recht gut , wenn es nicht selbst Anteil am Kriege
nehmen will, wenigstens einen Teil des protestantischen
Heeres zur Verpflegung übernehmen. Hat doch das benach¬
barte Ostfriesland früher den Grafen von Mansfeld mit
seinen Truppen vierzehn Monate lang verpflegt.

"

„ Ja wohl, " entgegnete der Oberst, „ und das Volk von
Ostfriesland wird noch hundert Jahre an diese vierzehn
Monate denken , und noch nach hundert Jahren den Mans-
felder und den, der ihn ins Land gerufen hat, verfluchen.

"

„ Der Graf von Mansfeld war ein ritterlicher Herrund
ein mutiger Streiter für den protestantischen Glauben , Herr
Oberst, " sagte der Minister Gustav Adolfs mit strafendem
Tone.

„ Mag sein,
" entgegnete sein Gefährte kurz, „ er hielt

aber schlechte Mannszucht . Wenn statt seiner Soldaten ein
Rudel Wölfe in Ostfriesland eingefallen wäre , das arme Volk
hätte sich glücklich preisen können. Die wilden Tiere morden
und fressen doch nur so lange, bis ihre Gier gestillt ist , aber
der Mansselder mordete und brannte und zerstörte aus Mut¬
willen und verdarb , was er nicht verschlingenoder forttragen
konnte. — Als Mansfeld aus Ostfriesland abzog, stand nur
noch ein Sechstel der Häuser und nur noch ein Fünftel der
Bevölkerung war am Leben, so hatte die protestantische Ein¬
quartierung im protestantischen Lande gehaust. "

„ Ja , dieser Krieg ist entsetzlich,
" sagte der Schwede mit

einem Seufzer . „ Die Klagen sind überall dieselben. Diese
dreizehn Jahre haben halb Deutschland zur Wüste gemacht.
Aber hoffen wir, daß unser Heldenkönig bald die Januspforte
schließt . Und der Gedanke muß uns trösten, daß wir für
den Frieden und die Gewissensfreiheit kämpfen. Was die jetzige
Generation leidet, wird allen folgenden zu gute kommen .

"
„ Ein leidiger Trost für uns Lebende! " entgegnete

Fränking . „ Und auch, so leidig er ist, nur ein Trost für

den Binnenländer . Hier an der See geht nicht allein die
Bevölkerung, das Land selbst , der Grund und Boden geht zu
Grunde im Kriege. Die wilde Nordsee liegt immer auf der
Lauer , um wieder an sich zu reißen, was ihr die Menschen¬
hand mühselig abgerungen hat. Sieben Quadratmeilen Landes,
die fünfzig große und kleine Ortschaften enthielten, waren
einst an der Stelle, wo jetzt der Dollart seine stürmischen
Wellen schlägt, und noch im vorigen Jahrhundert wogten
da, wo jetzt der Jadebusen sich ausdehnt , reiche Komfelder
und lebte und arbeitete eine zahlreiche Bevölkerung. Der
hohe Deich, der die Marschen schützt gegen die Fluten , muß
immer überwacht und bearbeitet werden ; das Unheil ist furcht¬
bar , wenn die Sturmflut eine verwahrloste Stelle findet, wo sie
sich durchwühlen und die Deiche zerreißen kann. In der Aller¬
heiligenflut von 1570 sind an der Nordseeküstehunderttausend
Menschen in einer einzigen Nacht zu Grunde gegangen. Die
Deichlast ist schon in gewöhnlichen Zeiten sehr groß , in
Kriegszeiten wird sie unerschwinglich. In Ostfriesland liegen
nach dem Abzüge der Mansselder seit sieben Jahren die von
der Sturmflut durchbrochenen Deiche offen ; es waren keine
Menschenhände da, die Lücken zu schließen . Die See hält
dort Ebbe und Flut , wo vordem glückliche Menschen wohnten .

"
Während des lebhaften Zwiegesprächs hatten die Herren

unwillkürlich ihre Pferde zu rascherem Laufe gespornt ; jetzt
wandte sich der Weg und die Marsch mit ihren üppigen,
saftig grünen Wiesen und weit gedehnten wogenden Korn¬
feldern lagen vor ihren Blicken.

Unwillkürlich hielt der schwedische Geheimrat sein
Pferd an.

„Herr Oberst," sagte er nach einer Pause , „ so etwas
habe ich noch nicht gesehen , so lange ich in Deutschland bin.
Hier , das sieht man, hat Friede geherrscht. "

„ Dank Gott und unserm Grafen Anton Günther, " ver¬
setzte Fränking lebhaft. „ Seid versichert, Herr Geheimrat,
daß es in ganz Oldenburg keinen Mann giebt, der nicht
täglich betet, Gott möge den Grafen Anton Günther , der es
so wohl verstanden hat , uns vor der Geißel des Krieges zu
bewahren, noch lange schützen und erhalten zum Wohl seines
Volkes.

"
„ Ihr Herr Graf gilt allerdings für einen klugen Mann,"

sagte der Schwede etwas spitz, „ indeß haben Wohl auch die
Vettern in Holstein und Dänemark die schützende Hand über
ihn gehalten, sonst möchte es ihm doch wohl schwerer ge¬
worden sein , sich immer aus der Schlinge zu ziehen und
allen Ansprüchen auszuweichen.

"
„ Gewiß," sagte Fränking ruhig , „ unser Graf hat den

glücklichen Umstand, daß König Christian IV . von Dänemark
sein Freund und Vetter ist, zu benutzen gewußt, wie er denn
nichts versäumt, was seinen Absichten förderlich ist. Indessen
in der Hauptsache hat er sich nicht auf Andere, sondern auf
sich selbst verlassen. Wir waren immer imstande, unsere
Neutralität wirksam zu verteidigen. Nicht nur die Ritter¬
schaft ward aufgeboten, auch alle anderen waffenfähigen
Männer des Oldenburger Landes sind wehrhaft gemacht, auch
hat der Graf gleich anfangs Truppen in Sold genommen.
Unsere Marschbauern haben schon einigemal Proben davon
abgelegt, daß sie im steten Kampfe mit der wilden See gelernt
haben, sich ihrer Haut zu wehren. Als im Jahre 1623 die
Mansselder in dem frevelhaft verwüsteten Ostfriesland zu
hungern begannen, wollten sie ins oldenburgische Jeverland
einbrechen, um bessere Weide zu suchen . Aber die Jeveraner
machten kurzen Prozeß und warfen die Eindringlinge zum
Lande hinaus . „ Selbst ist der Mann! " ist des Oldenburgers
Wahlspruch.

"
Der Minister Gustav Adolfs hörte mit bittersüßer Miene

zu und sagte nach einer kleinen Pause etwas gezwungen:
„ Ich bin in der That neugierig , den Grafen Anton Günther
kennen zu lernen. Nach allem, was ich höre, ist er ein be¬
deutender Mann, von dem es schade ist, daß er nicht statt
des kleinen Oldenburg das große deutsche Reich zu regieren hat .

"
Der Oberst warf ihm einen scharfen Seitenblick

zu . „ Da haben Sie ganz recht, Herr Geheimrat,"
sagte er stramm. „ Und so viel ist gewiß, wenn Graf Anton
Günther der Kaiser wäre , so hätten die Herren Schweden
keine Veranlassung gefunden, die Reise nach Deutschland zu
machen.

"
Salvius ritt eine Weile schweigend weiter , dann fragte

er : „ Ist Graf Anton Günther ein junger Mann? "
„ Wie man's nimmt," entgegnete Fränking . „ An Frische

des Geistes und Körpers ist er wie der Jüngste , aber den
Jahren nach hat er die Mitte des Lebens überschritten. Er
ist sechsundvierzig, obgleich er zehn Jahre jünger erscheint,
und einer der schönsten Männer seines Landes .

"
„ Hat er einen Sohn, der die Gaben und die Tüchtig¬

keit seines Vaters geerbt hat ? "
„ Graf Anton Günther ist unverheiratet und wird es

wahrscheinlichbleiben.
"

„ Unverheiratet ? " erwiderte Salvius . „ Und der Grund ? "
„ Ist ein staatsmännischer, wie bei allem, was er - thut.

Die Erbverhältnisse im Oldenburger Hause sind nicht geordnet.
Nicht allein , daß das Recht der Erstgeburt noch nicht fest¬
gestellt ist , der Bruderssohn Anton Günthers , der junge Graf
von Delmenhorst, meint sogar auf mehr als Teilung des
Landes , auf gemeinschaftlichenBesitz , die Mitregierung , An¬
spruch machen zu können . Und da alle Unterhandlungen bis
jetzt zu keinem Resultate geführt haben, so wird Graf Anton
Günther sich schwerlich mehr zum Ehestande entschließen .

"
Der Geheimrat hatte aufmerksam zugehört . „ Dann

wird wohl der junge Delmenhorster Graf einst Oldenburg
erben ? Ist er würdig, der Nachfolger seines Oheims zu
sein ? " fragte er.

Der Oberst zuckte leicht die Achseln.
„ Er ist jung, " entgegnete er kurz . „ Es läßt sich nicht

viel von ihm sagen. Ein Sohn Anton Günthers , der dem
Vater gliche , würde dem Lande lieber sein .

"
„ Und wer würde nach dem Grafen von Delmenhorst Erb¬

ansprüche haben ? Ich meine, gehört zu haben, Dänemark
sei berechtigt. "

„Zuerst Holstein-Plön und dann Dänemark . Doch sehen
Sie, dort liegt Ellens , dort werden wir den Grafen findend¬
er ist zur Deichschau geritten. Der Boden hier, auf dem wir
uns befinden, und so weit Ihr Auge trägt vor uns, ist eine
Schöpfung unseres Grafen . Den Deich, der den Ellenser
und Oberahner Groden einschließt , hat Anton Günther schlagen
lassen.

"
Sie ritten schon eine zeitlang am Deiche her, und der

Schwede maß immer von neuem mit staunendem Blicke die
Höhe dieser von Menschenhand geschaffenen Schutzwehr gegen
die Meeresfluten und erkundigte sich mit lebhaftem Interesse
nach allen Einzelheil-en einer solchen Eindeichung. Der Oberst
gab ihm bereitwillig und nicht ohne Stolz Auskunft.

„ Es ist kein Spiel gewesen,
" sagte er. „Zwanzig Jahre

unausgesetzter Arbeit hat es gekostet , ehe in den Kirchen
Oldenburgs das Dankgebet zum Himmel steigen konnte, „ daß
(um mit unserm Hofprediger zu reden) an einem solchen Orte,
wo zuvor die ungestüme salze Flut gewesen , wo die Fische
ihre Wohnungen gehabt, sich nun vernünftige Kreaturen laben
können an der lauteren Milch des Evangeliums .

" Es war
auch eine Eroberung , Herr Geheimrat , aber eine friedliche,
wenn auch mühevolle ; mit dem Spaten gemacht und nicht
mit dem Schwert , hat sie uns Schweiß gekostet , kein Blut.

"
„ Aber Geld, " meinte lakonisch der Schwede.
„ Nun ja, " sagte Fränking selbstbewußt. „ Aber dieses

Geld trägt Zinsen. Es ist nicht, als wäre es für Pulver
und Blei ausgegeben, die in die Luft geknallt werden und
in Rauch aufgehen. Man erzählt, daß ein Mann im ersten
Jahre nach der Eindeichung fünf Tonnen Gerste ausgesäet
und dreihundert Tonnen geerntet habe. Sie meinten vorhin,
Herr Geheimrat , es wäre schade , daß Graf Anton Günther nicht
Kaiser geworden sei . Er könnte allerdings mit besserem Recht
als der Kaiser sich „ allzeit Mehrer des Reichs " nennen.

"
„ In mehr als einer Beziehung, " entgegnete Salvius

schlecht gelaunt . „ Er hat ja wohl auch während des Krieges
sein Reich durch die ostfriesische Herrschaft Kniphausen ver¬
mehrt . Auch der Weserzoll, den er bei Elsfleth von allen
vorüberziehenden Schiffen nimmt - "

„ Ist rechtmäßig erworben und vom Kaiser bestätigt
und hat meinem Herrn nicht viel weniger gekostet als der
Deich," fiel Fränking ganz ruhig ein. „ Des Kaisers Räte
in Wien wissen davon zu erzählen. Graf Anton Günther
ist nicht karg, wenn es gilt, das Ei daran zu wagen, um
das Küchlein zu bekommen . Die Oldenburger Neutralität,
die dem Lande und den armen Unterthanen so viel einge¬
tragen , hat dem Landesherrn manches schöne Pferd aus
seinem Marstall und manche schöne Summe baren Geldes
für die Herren Generale und Abgesandten gekostet .

"
Der Schwede horchte auf und seine Augen blitzten für

einen Moment . Der Oberst warf einen Seitenblick auf ihn
und über sein hartes Gesicht flog ein Lächeln. Im nächsten
Augenblicke rief er : „ Da kommt der Graf ! "

(Fortsetzung folgt .)

Familiennachrichtenaus dem Herzogtum
, (Aus den Standesamtsbüchern der betr. Gemeinden.)

^Nachdruck verboten .)
Gemeinde Jade. Geboren : dem Dienstknecht Hinr . Nie.

Baumann , Kreuzmoor , 1 S . ; dem Arbeiter Diedr. Anton Otholt,
Kreuzmoor , 1 T . ; dem Heuerköter Joh . Hinr. Pilzen, Mentzhausen,
1 S . ; dem Arbeiter Diedr. Sander , Kreuzmoor , 1 S . ; dem Bäcker
Heim. Friedr. Ludw . Brumund, Mentzhausen , 1 S . ; dem Land¬
mann Justus Adolf Maria Schußler, Jaderberg, IT . — Ge¬
storben : Ww. Anna Marg . Braje, geb. Knuts, 72 I . ; Sohn
des Bäckermeisters Joh . Hinr. Thormählen, Mentzhausen (totgeb .).

Gemeinde Goldenstedt . Geboren : dem Heuermann
Heim. Budde, Goldenstedt , 1 T- ; dem HeuermannFriedr. Warnke,
Einen, 1 T. — Gestorben: Feuerstellerin Anna Maria Unkraut,
geb . Bulgen, Goldenstedt , 77 I . ; Häusler Joh . Hanstedt , Varen¬
esch , 40 I . ; Tochter des Maschinenbauers Brinkmann, Goldenstedt
(totgeb .) ; Heuermann Joh. Hinr. Lange , Ambergen , 76 I . ; Orgel¬
bauer A . Kröger , Goldenstedt , 70 I . ; Landmann Johann Kohls,
Ellenstede , 85 I.

Gemeinde Hohenkirchen. Geboren : dem Arbeiter Anton
Martin Gerdes 1 T. ; dem Arbeiter Hinr. Kruse 1 S . ; dem Land¬
wirt Grals Popken 1 S . ; dem Arbeiter Weert Garmers 1 T. ;
dem Landwirt Johann Gerhard Gerriets 1 T. ; dem Arbeiter Anton
Flick 1 T. ; dem Arbeiter MeentFolkers Remmers 1T . ; der N . N.
1 S . — Aufgebote : Dienstknecht Berend Herren Klattenburg
mit Dienstmagd Jantje Catharina Hiner; Arbeiter Karl Eiben mit
Dienstmagd Catharine WilhelmineJohanne Janssen. — Gestorben:
Arbeiter Hedlef Christopfers , 76 I . ; Helene Dorothea Thaden,
74 I . ; Arbeiterin Friederike Popken , 75 I . ; Arbeiter Jann
Jürgens Tjarks Cassens , 63 I . ; Arbeiter Hayung Gerdes Janssen
Goeken , 44 I . ; Johanne Bernhardine Eilers, 2 M . ; Landwirt
Bernhard Eduard Ehnts, 24 I . ; Anna Catharina Janssen, 9 M.

Gemeinde Altenhuntorf . Geboren : dem Heuermann
Friedrich Eilers, Moorhausen, 1T . ; dem Haussohn Johann Wiech-
mann, Gellen, 1 T- — Gestorben: Witwe Anna Elise Streck,
geb. Paul , Butteldorf; Diedrich Meinardus, Butteldorf, II . 6 M.

Gemeinde Bardenfleth . Geboren: dem Chausseewärter
Albert Gerhard Grube, Dalsper, 1 T.

Gemeinde Holle. Geboren : dem Brinksitzer Joh. Hinr.
Kühler , Wüsting-Grummersort, 1 S . — Gestorben: Ww. Lücke
Magdalene Mönnich , Wüsting-Grummersort, 61 I . ; Heinr. Joh.
Claußen, Wüsting-Wraggenort, 1 I . ; Brinksitzer Hermann Gerh.
Gode , Wüsting-Wraggenort, 74 I . ; Ehestau des Brinksitzers Joh.



Munderloh, Gesine geb . Suhr, Wüsting-Wraggenort, 78 I . ; Ww.
Beke Claußen, geb . Mönnich , Oberhausen , 81 I.

Gemeinde Apen . Geboren: Elise Harmina Neemann zu
Hengstforde ; Diedrich Bockmann zu Aperfeld ; Johgnn van Aswege
zu Lengenermoor ; Johann Wilken zu Augustfehn ; Marie Louise
Meiners zu Godensbolt; Karl Heinrich Adelbert Schröder zu Bokel;
August Frerichs zu Tange ; Marie Schroeder zu Augustfehn ; Minna
Sophie Janssen zu Apen ; Helene Elise Janssen zu Apen . —
Eheschließungen : Dienstknecht Johann Friedrich Martens zu
Winkel und Haustochter Anna Wemmie das . — Sterbefälle:
Haussohn Friedrich Oeltjendiers zu Augustfehn , 10 I . ; Armen¬
pflegling Jann Dirk Harbers zu Hengstforde , 74 I . ; Anbauer
Alerich Harbers zu Godensholt, 55 I . ; Louise Anna Janssen zu
Apen, 1 I . ; Brinksitzer Johann Friedrich Brunken zu Apen , 77 I . ;
Schiffsführer Tytze van der Zee zu Zwischenahn , 60 I . ; Lehrer
a . D . Wilhelm Thölen zu Augustfehn , 82 I . ; Viertelköter Gerhard
Borchers zu Nordloh, 77 I . ; Nätherin Anna Hinrichs zu Apen,
55 I . ; Ehefrau Elise Sophie Scheelken geb . Bruns zu Apermarsch,
53 I . ; Haussohn Bernhard Gustav Hermann Orth zu Augustfehn,
1 I . ; Ehefrau Anna Margarete Vogtsjohanns geb. Janssen zu
Apen , 69 I . ; Witwe Helene Schlüter geb . Ficken zu Apermarsch,
81 ,J . ; Haussohn Johann Eduard Janssen-Ficken zu Tange, 6 I . ;
Haussohn Johann Georg Rothenburg zu Godensholt, 4M . ; Haus¬
sohn Gerd Kramer zu Augustfehn , 7 I . ; Witwe Helene Behrens-
Harms geb . Oltmanns zu Bokelermoor , 88 I . ; Witwe Anna
Marie Oltmanns geb . Eilers-Ficken zu Godensholt, 65 I . ; Ehefrau
Johanna Frerichs geb . Röskam zu Tange, 34 I . ; Haustochter
Anna Kramer zu Augustfehn , 6 I . ; Armenpflegling Hermann
Borchers zu Hengstforde , 73 I.

Gemeinde Huntlosen . Aufgeboten : Ziegelmeister Heinr.
Will). Plaß , Cöln -Sülz , mit HaustochterAnna Cath. Arnke , Hunt¬
losen . — Gestorben: Schuhmacher Heinr. Holschemnacher , Hunt-
losen , 42 I . ; Ripke , totgeb . S . ; T. der N . N . ; Anna Ges . Bock,
Huntlosen , 6 I . ; Joh . Herm . Bock , Huntlosen , 1 I . ; Heinr . Tepe,
Sannum , 17 I . ; Anna Elise Grallert, Huntlvsen , 5 I.

Gemeinde Stollhamm. Eheschließungen : Bäckermeister
Joh. Hinr. Hermann Timmermann, Stollhamm, mit Dienstmagd
Karoline Friederike Luise Ärun daselbst ; Arbeiter Georg Wilhelm
Büsing , Stollhammerdeich, mit Haushälterin Sophie Katharine
Eilers daselbst . — Gestorben: Witwe Anna Helene Katharine
Mumme, geb . Diekmann, Rimmlingen, 51 I . ; Heinrich Bernhard
Doden, Stollhammermitteldeich, 8 I . ; Luise Gerhardins Brokamp,
Stollhammerahndeich, 1 I.

Gemeinde Esenshamm . Geboren : dem Johann Georg
Lübbcn , Prangenhof, 1 S . ; dem Landheuermann Anton Gerh.
Friedr. Grabhorn, Langenriep , 1 S . ; dem Arbeiter Beruh. Frerichs,
Groden, 1 T. ; dem Landmann Theodor Töllners, Havendorfer-
sande , IT . — Gestorben: Frieda Sophie Wunderlich , Hammerich,
7 I . ; Friederike Kath. Sophie Reuel, geb . Grünholz, 49 I.

Gemeinde Burhave. Geboren : Emil Theodor Johann
Bartels zu Burhave ; Friedrich August Vöye zu Sillens ; Heinrich
Gerhard Bartels zu Jsenserwisch ; Henny Luise Lohse zu Sillens.
— Eheschließungen: Zimmergeselle Johann Winkler zu Etzhorn
mit Anna Hinrike Gerhardine Schnauer zu Burhave. — Ge¬
storben: Bertha Sophie Johanne Koopmann zu Burhave, 6 I . ;
Hinrich Christian Schnauer zu Burhave, 54 I . ; Johann Friedrich

Brick zu Burhave, 86 I . ; Sophie Margarethe Helene Specht geb.
Warns zu Burhave, 64 I . ; Johann FriedrichWilhelm Wienholt
zu Hollwarden, 59 I . ; Martha Helene Wilhelmine Hahcssen zu
Burhave, 13 I . ; Ernst Erich Christian Oltmanns zu Burhave, 23 I.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Füllrätsel.
(Die Striche sind durch sinnentsprcchende Wörter zu ersetzen, die im

Zusammenhang ein Sprichwort bilden .)
O Leben , — kann dich ergründen!
Wie — hat, wer dich verlacht!
Die Weisen — als sei zu finden
Dein Schlüssel in des Wissens Schacht!
Der Thor hinwiederum — wissen
Genuß nur sei des Lebens Kern.
Der Zweifler tappt m Finsternissen
Und — nie den rechten Stern.
Der Gläubige ist — zufrieden,
Wenn ihm der Zukunft — blüh 'n,
Er träumt und sieht nicht , wie hienieden
Der Erde Freuden ihm entflieh » .

Quadraträtsel.
In die Felder nebenstehenden

Quadrates sind die Buchstaben:
L II I I
n V 0 o
0 0 L R
D D D 3

derart zu setzen, daß die wagerechten
und die senkrechten Reihen gleich¬
laufend bedeuten : 1 . eine psychische
Erscheinung , 2 . einen großen Fluß,
3 . was der Reiter liebt , 4.
musikalischen Ausdruck.

Ter Homonymen Scherzaufgaben : 1 . Schienen , schienen ; 2.
Braut , braut ; 3 . barsch, Barsch ; 4 . Weisen , weisen ; 5 . Banden,
banden.

Des Akrostichon : Neger Lampe
Omar Omar
Insel Haut
Ratten Emma

- Gans Neger
Lampe Gans
Haut Ratten
Nora Insel
Emma Nora.

Des Quadraträsels:
Lohengrin.

1 5 4 3 2

4 8 2 1 s

2 1 5 4 3

5 4 8 2 1

3 2 l 5 4

Auflösung der Rätsel re. in Nr. 29:
Des Bilderrätsels: Erdumsegler.

Gerichtskalender.
Angabetermme in Kouvokationen.

Montag, den 12. Februar.
Amtsger. Brake 11. Löschung eines zu Art . 291 Gern.

Rodenkirchen und auf den Namen des SchuhmachersHeinrich Wilh.
Böselager und Ehefrau geb. Wernkenam 26 . März 1885 ein¬
getragenen Posts von 1200 Mk.

Mittwoch , den 14. Februar.
Amtsger. Brake I. Der dem Kahnschiffer Jürgen Friedrich

Peymannzu Woltmershausen Nr . 292 b gehörige Weserkahn „Anna
Catharina," erbaut 1861, mit einem Nettoraumgehaltvon 246,3 odm
oder 86,94 britt. Reg . Tons , z. Zt . auf Lühring's Helgen in Hammel¬
warden befindlich , soll zwangsweise versteigert werden.

Freitag, den 16. Februar 1894 , vorm . 11 Uhr.
Amtsger. Wildeshausen . Löschung eines zu Art . 10

Stadtgem . Wildeshausenund auf den Namen des SchmiedsAndreas
Griesmann in Wildeshausen zu Gunsten des Blaufärbers Neels
daselbst als Generalhypothek am 22 . Mai 1824 ingrossierten Posts
von 100 Thlr . Gold. Jetziger Eigentümer der Immobilien ist der
Fuhrmann Gerhard August Liborius Panschar zu Wildeshausen.

A ly eigen.
Gristede. Der GutsbesitzerD . Ovie

das. läßt am
Donnerstag) den 15 . Febr. d. Z .,

nachmittags präz . 1 Uhr ans. ,
in seinem Busche „ Nordholz " :

50 Buchen und Erlen,
100 Hausen Bohnenricke,

A,

150

50
30

Hopsenricke und
Schleugenpsähle,
Richeln,
Eschen,

für Drechsler passend,
sodann mehrere Haufen altes Bauholz beim

olim Hagelmann '
schen Wohnhause , welches

Liebhaber vorher besehen wollen,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kausen, wozu einladet_ G Eitittg.

Wechloy . Der Eisenbahn- PortierJoh.
Muhle Hierselbst läßt umzugshalber am
Sonnabend, den 24. Februar d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 junge trächtige Kuh,
1 junges trächtiges Marschfchaf,
1 junge trächtige Ziege,
1 trächtiges Schwein , welches An¬

fang März ferkelt;
8 Stück grünen Roggen , etwas Heu und
Stroh , 20 Scheffel gute Pflanzkartoffeln,
sowie mehrere Scheffel Eßkartoffeln , 1
eich . Kleiderschrank, 1 gr. kupf . Wasch¬
kessel , 1 dito Theekessel, 2 eiserne
Töpfe , 2 Kaffeebrcnner, 1 Kaffeemühle, 1
Butterkarne , mehrere Baljcn und Eimer,
Kisten und Kasten, Spaten, Schöppen , Hen-
und Düngergabeln , Harken, Bicken und
Kartoffelhackcn, 1 Quicke, 1 Tragejoch , 2
Hackblöcke , 1 Stoßeisen , 1 Backtrog, 1
Häcksellade mit Messer, 1 Hühnerbauer,
Schiebkarren , 1 kl. Handwagen , 1 Schleif¬
stein, 1 Sense , 2 Wannen , 2 Dreifüße,
1 Uhr , 1 Spiegel . 1 Tisch , 6 Rohrstühle,
mehrere Haufen Dünger und sonstige hier
nicht gen. Gegenstände.

E . Memmen.
Burhave . Da der jetzige hiesigeSteN-

macher wegen anderweitenAnkaufs von hier
fortzuziehen beabsichtigt, wird gewünscht, daß
sich ein anderer Stellmacher hier baldmöglichst
niederlassen möge.

H. Boog , Gem.-Vorst.

UM1IR VL8 tMIMS LMWILTMS

Voriressllvd, ionlsvd , ävn Appetit unä lUeVerünuung bgfvräsrml
Nsu sslcks cisrsrck , cisss sisfi suck

ssäsr Islands äis visrsslligtz Ltigustts
ruib cisr usdsustslisiiäsn Ontsrsollritl
äs8 (üsnsrsl - OirsLtors bsllucist.

Hiollt silsiu jsäss 8i «As1 , jscls Dtigustcks , sorulsru sooft
cisr dsLLmmtsi'uckraoir cisr Vls,8ofts ist Msstrüsoft siiiAstrsZsu
unä Assoftütsit. Vor jscksr DlsoftsftirniiiA ocisr Vsrlrs .uk vou

UsoftLftmunAsu virci ruitftiu srrrstlioft ASivurrck uuä «cvsr uioftt
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lluucilunxen : in beer bei Xieein Nnexel , llokeolläiter.

14.4 ^ 8 » irVI ' KXKtril !! , Ssuersl -WZsut , « 4Zl » ll1« <4.

Neu ! Neu!

In allen europäischen
Staaten patentiert.

'O

V

LohnendenVerdienst
-b « sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten

8 Stricknrafchine»
'

( „ Monopol ") anschafft. Diese
^ § >8 Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
-ANZ sich selbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.

o
" -r breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine

2 8 gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen. Vor-
:L

^
-§ stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der

8 ZVictoria -, Union -, amerikan. Lambs- oder
^ ^ unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick¬

maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er¬
findung einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬

richt im Hause des Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
Ml WW

" Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

W LlOk-sMÄSL'' Sannen.
W Größtes Etablissement.

Patent Nr . 44806.
»

Größte Leistungsfähigkeit!

Zu verpachten
3 Jück „ Unloy" bei Jaderaltensiel , zum Weiden,
auf ein oder mehrere Jahre.

Jade . G Claus , Aukt.

Neuenhuntorf . Zu verkaufen 10,000 Pfd.
gutes Kuhheu . Joh . Wardenburg.

Mansholt . Zu verk. 2 schweretiedige
Kühe, in 8 Tagen kalbend , ferner45,000
Pfd . Roggenstroh.

Chr . Boedecker.
Tweelbäke. Meinen angekörten Niud-

stker empfehle zum decken.
Gerh . Popken.

Mastede. Im Aufträge wünsche ich aus
Mai 1894 in Rastede ein im besten Zustande
befindliches Haus , enth. 2—3 Stuben,
2—3 Kammern , Küche und Zubehör , nebst
kl . Garten zu kaufen.

Offerten mit Preisangabe erbitte ich bis
zum 20 . Februar.

G . Claus , Aukt.
in Jade.

(^ ch beabsichtige, den Torfstich auf meinem
mit der Stadt Oldenburg durch eine Klein¬

bahn verbundenen Moore zu Friedrichsfehn
nebst den dort und in Oldenburg am
Prinzessinwege belegenen Wohn -, Wirt¬
schaft ^ u .

'
Lagergebäuden unter günstigen

Bedingungen auf eine längere Reihe von Jahren
zu verpachten.

In den Gebäuden in Friedrichsfehn kann
mit geringen Kosten eine Torfstreufabrik , für
welche vorzügliches Rohmaterial vorhanden,
eingerichtet werden.

Oldenburg.
RechtsanwaltCarstens.

Vieh - Verkauf.
Zwischenahn. Der HausmannD . zur

Loye zu Klein -Garnholz läßt am
Dienstag, den 20 . Februar d . I .,

nachm. 2 Uhr,
44 tiedige Qneueu , nahe am Kalben

stehend,
1V trächtige Schweine , Ende Februar

und Anfang März ferkelnd,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Vieh kann bis zum Milchwerden un¬
entgeltlich in Fütterung stehen bleiben.

Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers
Wohnung. Heinje.

Osternburg . Habe ein an der Sand¬
straße belegenes, im besten Zustande befindliches

II » « 8
mit 2 kompletten Wohnungen , enthaltend
je 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Waschküche
nebst Stall und Scheune , und ca . 2Vz Sch .-
Saat Gartenland , unter sehr günsttgen Be¬
dingungen zu verkaufen. Dasselbe eignet sich
für jedes Geschäft, da es in der Nähe der
Fabriken und an lebhafter Straße liegt.

Näheres bei A . Brankamp oderHeinr.
Bruns , Moorhausen b . Wüsting.

Feinwäschern ».Plättern
M . Beutner , Grünestraße 14s.

Stuss . Dampfbäder . Achternftr. 4.



Oberlethe . Der Brinksitzer Hermann
Larstens daselbst läßt wegen Aufgabe seiner
Haushaltung am
Sonnabend , den 24 . Febr . d . M

mittags IS Uhr ans.,
ja und bei seiner Wohnung

17jähr . braunen Wallach, frommer
Einspänner,

3 tiedige Kühe,
2 breitfelgige Ackerwagen, 1 schmalfelgigen
beschl . Ackerwagen, Wagendielen, 3 Paar
Wagenleitern , 2 Einspännerdeichsel, Pferde¬
geschirr , Kuhgeschirr, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Staubmühle, 1 Staubwanne , 1
Grützequerne mit Kammrädern , 2 Schieb-
karrcn, 1 Stoßblock mit Eisen, 1 Hackblock,
1 Backtrog, mehrere Forken, Spaten, Krabber,
Schaufeln und sonstiges Ackergerät;

seiner : 2 Glasschränke, 2 Kleiderschränke, 1
Milchschrank, 1 Hangschrank, 3 eichene Koffer,
1 Kommode, 3 Tische, 1 Dtzd. Stühle, 2
Wanduhren , 1 gr. kupfernen Kessel , Zinn -,
Blech- und Porzellansachen und viele sonstige
hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen , wozu Liebhaber einladet

D . Wachtendorf.
Das zum Nachlasse des weil.

Regierungs - Präsidenten , Geh.
Rats Erdmann , Exe . , gehörige,
hier Neue Huntestr . Nr . 1 be-
legene Immobil soll am

Dienstag,
den13. F-ebrI d . I . ,

mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen
Großherzoglichen Amtsgerichts
zum dritten Male zum öffent¬
lich meistbietenden Verkaufe auf¬
gesetzt werden.

Weitere Verkaufsanfsätze wer¬
den nicht beabsichtigt , vielmehr
soll bei hinlänglichem Gebote
im obigen Termine der Zuschlag
sofort erfolgen.

W . Köhler.

Nadorst. Wirt Johann Rosenbohm
daselbstläßt am
F Mag , den 23 . Febr. d . I . ,

nachm . S Uhr anfangend,
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Milchkuh,
1 tiedige Kuh,
10 trächtige Schweine,
4 güste dito,
1 trächtige Ziege,

50 Scheffel Kartoffeln , 1000 Pfd. Stroh,
1000 Pfd. Heu , 1 Quantum Steckrüben,
1000 Pfd. Speck, 1 Kleiderschrank, 1 Küchen-
schrauk , Hz Dtzd. Stühle, 1 amerikanisches
Billard , Eimer , Baljen und sonstige Sachen.

E . Memmen.

empfehle:
Drell- u . Jacquard -Servietten von 3,00 ^
s>. Dtzd. Tischtücher v . 80 Wisch - und
Gläsertücher Dtzd . 2,40 Handtücher
Dtzd. 1,90 Damast -Handtücher Dtzd.
4,80 Handtuchdrelle Mtr. 19 Be-
zugstofse, weiß u. bunt , Mtr . 45 H, Schürzen¬
stoffe55 gute Möbel -Cretonnes Mtr.
55^ Pique -Barchente Mtr. 45 H , Kleider¬
barchente Mtr . 60 -Z, Leinen und Halb¬
leinen Mtr . 40 Hemdentttch , gute Ware,
Mtr . 33 H anfangend, wolleneSchlasdecken,
Reste von Inletts , Gardinen , Taschen¬
tüchern , fertige Damen -, Herren - und
Kinderwkscheund bessereGedeckezu wirk¬
lichen ^ « 8^ « I'ZLNAll8-I ^L'« L8 « » .

luliu8 Narm68 , Langestr . 72.

Zur Konfirmation
SZrip1 «z1iI « Lu Zrsssvr ^ « 1»^ LrLLLlK:

Schwarte Cachemires
und schwarz gemusterte Stoffe,

isrblge LIeiäerstottk,
sowie dunkelfarbige Buckskins , Kammgarne,

schwarze und blaue Cheviots re.
M KriLINUILÄ,

Laugeftvatze 42.

^ ViedUg lür jeüs Ssuskrsnü ^
vr . !< . lleine s

mit öem
erspart S6 °

/o an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt und durch nur
der Nr. K . k . Neino'8
ständig ersetzt wird. —
weiß und ist Nr. K . k.

8ebnel !wa86li8e >fe

und Geld, da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich'/fftündiges Kochen mit
ZcbnvIIvvasebssifs voll-
Die Wäsche wird blendend
Nsino ' s 8cbnsIIva8cb-
allen die Wäsche etwa an-8öifs garantiert frei von

greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten
Erfolgen eingeführt. Nur echt zu haben bei:
Herrn L. Fasch. Herrn F . Schauenburg.

Carl G . Hayen.
I . H . Kröger.
Agent Königer,
H . Niemenschneider.

F. H . Trouchon.
Aug . Schellje.
Joh . Vofz.
H . K . Scharlott , Osternburg.
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Das als streng reell bekanntegraste
Wettfedern - Jager

lliollLkl ! I^ kttk , k . Albere dlaebf . ,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
Unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett-
ffdernfür 60 -Z, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
brima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine^ 3 00 Pr . Pfd. —
Umtausch gestattet ; bei50 Pfund 5 Rabatt

Pumpernickel
empfiehlt C . W . Haverkamp.

Costum - Anfertigung.
klenmann Lilbsi 'bei '

g.
Wsinstube

äusterer Damm 4.
Rastede. 1 Dachshund, reine Rasse

(nicht zur Jagd dressiert) , billigst abzugeben.
Näheres im Bahnhofsrestanrant.

Gnnunistriiulpfe
in allen Weiten vorräüg bei

Mich . Herrlich.
Zu verk . Heu . de Vries , Lambertistr.

„ Keimmai8cbs
^ r« 8ir « ÄLrvLl8

Diir ürkolZ clor l^ onLoit!
vio « inäöe- unä kuppsrnvagen-

fabeik von
«RvlLlsiG VlkSlLdkH '

, Keimma i . 8 . ,
vorssnäot ninsonst u . kroi ibron XataloA 88,
votobor RoiobbnitiAbsit n . lÜloAnn ? clor
Llnstsronorroiobtäastobt . liöabsto I_6l8tung8-
labiglikil . — 8 ^,62ialität : „blaob ärMiobor
Vorsobrlkt bsrAoslollts Unclor ^vnAon" von
7,50 bis 75 M . Qmablo Xincl6ev6lovip6cls8
(Drei rack ) 15 M .

s . diskr. liebev. Aufn . bei Frau
kl 111 k 1k Kühl, Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne ft . Lage, gr. Garten.

FALS
yessl'xficn

' /6k'

gerokütrt.

ULlrextrakt- kier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc. verordnet. 16 Fl . L ' , Ltr.
oderSS Fl . L 1 , Ltr . für M.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6tm8toph kr-olei-jan,

Berlin ll . , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden-
- bürg bei Georg Müller , Schütting-
» straße 5.

4. 8 . öügsr,
Aussteuer - Geschäft.
Empfehle folgende Aussteuerartikel zu ganz

heruntergesetzten Preisen in bester Qualität:
'ft , u . ' "ft Prima Leinen , ältere

Bleichen (etwas gelblich) .
Schwere leineneDrellhandtücher,

50/115 groß, Pr . Dtzd. 6 .00 u . 7 .00
Karrierte u. gestreifte Kuchen-

Handtücher in allen Größen
von 2 .00 ^ das Dtzd. an.

u . >«/4 Satin und Damast zu
Bezügen, ältere Musterganzunter Preis.

prima Mitte,
nicht ganz rein in Farbe und ältere Stücke,

ganz besonders billig.
« « HrrmrtSRM
R Neue Sendung italienischer

Kolli fisobtz.

Wertvollstes Andenken an
tllerkorllene

SS Mark lebensgroste Brustbilder,
photographische Vergrößerung , unvergänglich,
fertigt als Spezialität nach jedem Bilde:
Hlöx Kr ^ 6W8ki , Nof - Pboiograpli,

Berlin llV/. , Neust. Kirchstr . 17.
Anerkennung hoher und höchster Herrschaften.

« >« 8ebön8ik8 Kk8ob6n >r. «- »—

W «

18

^ 2»

v»

Blutarme A
Personen sollten On . llkrrnsbl' o Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes, wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weiften Schwan,
Berlin , Spandauerstr . V?.



Kui gsreinigi ! 8i ßslb geMtsri!
Diesen Ausspruch landwirthschaftlicherAutoritäten

sollten alle Mehbesitzerbeherzigen. Für vngsriotsrund
« Lutpllsgo des Viskos empfiehltsich als Noth wendig-

LvZslsr

AlMULLvdvillvvr
angefertigt seit 1836 in der Apotheke zu Satrup in
Angeln . Es beseitigt schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh, Pferden, Schafen und
Schweinen , und übertrifft nicht nur jedes andere
Mittel an Wirksamkeit und üiüizkeit, sondern wirkt
außerdem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere. Dieselben zeigen, mit diesem Mittel
gereinigt, erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches,
glänzendes Fell . — Packete ä 50 Pfg. resp . 1 Mark
für 5 resp . 10 Stück Vieh mit einer Beilage : »Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh" .

Lea LS
Zu habenin den Apotheken,

irr Atens , Berne , Delmenhorst , Elsfleth , Fedder¬
warden , Friesoythe , Hooksiel, Hohenkirchen,
Jade, Jever, Oldenburg , Ovelgönne , Rastede
Rodenkirchen, Seefeld , Stollhannn, Tossens,
Varel , Westerstede, Ahrensbök, Eutin , Gleschen-

Mechanische Gewehr-
Fabrik

von Simson ck Co ., vorm . Simson
L Luck,

in ^ I1 ! liefert aus Werdergewehreno u II I umgeänderte
o^ . Pürschbüchsen, Cal.

Ljj 11MU, L ^ 9,10,12.
Scherbenbüchsen, Cal. 11 mm, L ^ 14,
17,20 . Schrotflinten , Cal . 32 — 13,5 mm,
ä, 10 , 11 u . 12 .50 , solid, sicher u . vor¬
züglich im Schuß , fernerDrillinge , Doppel¬
flinten, Büchsflinte », Doppelbüchsen,
Pürsch- u. Scheibenbüchsen, Teschins,
Revolver rc . mit Zubehörteilenu . Munition.
Bewährte u. moderne Systeme , Prä¬
zisionsarbeit , sicherer Schuß unter
Garantie.

MMUK

Das Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut n . billig

ll . Paulus , Musikl ., Häusingstr . 9.

EmpfchleTMösetLs , hermetisch
verschließbare AbfirhrLormen,
Fäkalienabfuhr ^ eigenes best¬
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr. 9.

^ Vieifnvk prsmürt . T)

s« ök
>^ ^ 66.

lIMberli otkon in 4rvma,
Ltzinlioit null Lratt

2ir llnlxm IQ allort bsssoron
Ivoloiünllvni -oii- rmcl

Oolikg -tesslinnälimAkii.

Lieferantin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , empfiehlt

eoiMLe
zu 2 .— pr. Fl.

^ ^ » 2-50 „ „
-st » ,, 3 . „ „

-ß 'it -st „ ,, 3.50 „ „
Die Analyse des vereideten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten.

Zu Originalpreiscn in ganzen und halben
flaschen käuflich

in Oldenburg
bei Herrn Carl Dinklage,

in Friesoyth e
in der Apotheke.

Oldenburger Kupferwaren -Fabrik
Oldenburg i . Gr . Achternstr. 6.

ü/>L88SnfLbi - il<ation kupferner Lumpen.

Reparaturen schnell, gut und billig.

wegen Aufgabe des Geschäfts, von

^ dauert nur noch kurze Zeit und werden lange und kurze
MM , Meerschaum-MM , Cigarrenspitzen

in Weichsel, Meerschaum und Bernstein,
re. re. zu MZSslL'lASM I ^rvlGv » ausverkauft.

Photographie-Rahmen M jedem nur annehmbaren Preis.
ll. llinrieds Vv. . SchMmgstr . 18.

von
HU.

Oldenburg. Rosenstraße 4L.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Sonntags von 10— 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille re.

Richten schiesstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.
s-

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

cü
LL

«
S)s
</>

Bedeutend besser und chancenreicher als Klassen- oder
Lotterielose sind

>2 ZL,° berienlose,
welche in den nächsten Gewinnziehungen unter Garantie
bestimmt mit einem Gewinn gezogen werdenmüssen.
Im ganzen 36,155 Lose mit 36,155 Gewinnen im

Gesamtbeträge von

5 MllMM Isrk.

Bare Geldgewinne
ohne Abzug:

ä 300,000 Mk.
ä 150,000 Mk.
3 120,000 Mk.
3 105,000 Mk.

1
2
1
2
2
5

U. W.

48 .000 Mk.
30 .000 „
24 .000 „
15 .000 ,.
12 .000 „

6,000 „
u. w.

es.
Nächste Ziehung schon 1. März.

Jedes dieser 12 Losemust , wie oben gesagt, inner¬
halb eines Jahres mit je einem Treffer gezogen werden,
wofür ich jede Garantie übernehme. Ein jeder Spieler
MUß12 mal im Jahre gewinnen. .

Beste und chancenreichste Lose der Wett!
Jährlich 12 Ziehungen, jeden Monat1 Ziehung.

VivoAnteil an allen 12 ganzen Losen kostet zu jeder
Gest. Aufträge erbitte bald,

36, ! 55 Kewinne mit
e -l . 5 lMüionen M.

Ziehung3,50 Mk . Vs » Anteil V Mk . pro Ziehung,
auch gegen Nachnahme. Listen gratis.

6 cMl( Il3 U 8 1 . 86 !10 I- I- ) Veriin - kjieüsreetiimkiaueen.
Mit dem geringen monatl . Risiko von 3,50

Massower Lose a
^ kann man jährlich 10,000 gewinnen.
I SO in« . Liste.

kiäßML80lliN6NdS8it26I ' !
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht

das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Vaselineöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Lianen«! ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
Lianen«! , präpariert für Nähmaschinen rc.,
von MbinsLZobn , Hannover, ist zu haben
in Flaschen L 60 H bei Herren K . Aarekrnarm,
K . Munderloh. _ _

Luller Ls
-

ttonig TL"
Süßrahmb . ^ 7 .25 , Bienenhon . ^ 4 .80 , fr . gr.
Eier 60St . ^ 4 .— . ! . kosen , Ilusis , Oesterr.

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise. B . A . Weinberg , Markt 22,

nebm derMarkthalle.

Pflaumen , Pfd . IS Pf.
LWK. ZLsnlrv jn « , Achternstr. 14.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum Wohle
für Leidende herausgegeben.

Vis 8s11r 8l1r 11Ls,
treuer Raihgeber für alle Jene , die durch frühzeitige
Verirrungen sich leidend fühlen . ES lese cs auch Jeder,
der an Schwächezuständen , Herzklopfen , Angstgefühl und
Berdauungsdeschwerden leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung Hilst jährlich raufenden zur Hesnndheit n.
Zraft . Gegen 1 Ml . (in Briesmarle ») i« beziehen von
!l .r . l, . Lrnat , Homöopath , vvz « n- KUloeta . ü. . « .

Wir » in Couvert »erschlaffe« überschickt.

für 8par8LM6 tiüuefrLuen

jeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Aus Lumpen
Kleiderstoffe , Buckskins , Portiören , Teppiche,
Läufer, Tisch-, Kommoden -, Reise -, Schlaf-
und Pferdedeckenru» Kosten
gering . Muster frco.

V/oIIivaren - fabrik Oslermann,
Mühlhauseni . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.
Louise Hunger . Masseuse.

Vas lltrsssburgsr

llmmi -Vareu
A ^ Versancl- Kesclläft

empfiehlt seine pariser llrlginal -Mrs
Ausführl. illustr. Preisliste geg . Ein-

sendg . v . 20 H. 0 . flröning, 3trassburg i . L.
Preisliste üdsr sämtliolls

ssnäet Kummiwarenfabrik ! . llantorowior,
Verlin 0 , ttossiltllLlöi 'sti' . 52 . Preis!, gratis

inkQi ' I/iin iVasserbeilanslalt
Zopbisndacl

ru üsinbsk challs blanlkiliv ) .
Msotrisollo, lttLSSLAS - rmä DiLt -Xui-6ii.
krosxokte ckai-oll : llr . Paul Hennings.

ZpeMayL llr . mscj.
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v ., 5 — 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

libil ! ^ U8tsn mskl'.
Lin gutes kenussmittel slllä bei allon

Husten, fleuobbusten , üals - , krust - moä
bungenlsillen 6io llsllll 'seben ^bviobsllloii-
boas. In ttacllkten ü 50 , 30 rniä 10 OIZ.
NNI- allsiil dsi lustus piselier in ^v/isekenslin.

U3NP6P ÜLMtr
kür slls äurett zugsuällelio VorirruuZgu

LrLruulLis ist äas dorüdmts ^VsrL:
W. 8M AÄsMili

W. LaÜLLs
^

2lit 27 krsi , r ül»rL.^ 8^ 80. Li
Nos»
tsr Itsr Isiäst, iLusvnüs vrrüLntcsn üemssibeniws ^ ieäekkvkstsüung . ^ u r>«risksuäurod

Las iu LvLx -̂
LSs , ^>enM » rlLt 34 , -oms

üurcli H»äs LuoddLuL-

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Schars , Oldenburg , Peterstraße 8.
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